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M BI. Halle, Mittwoch den 14. März 1866.
Hierzu zwei Beilagen.

e ſſ e suer- n Deutſchland. der neben dem Antragſteller die allen althamburgiſchen Traditionen wi
r. Berlin, d. 12. März. Se. Majeſtät der König hielt heute derſprechende, neuerdings bei uns in bedenklicher Weiſe eingeriſſene Or
un eine längere Conferenz mit dem Miniſter Präſtdenten Grafen Bismarck, dens und Fitelſucht geißelte. Auswärtige Orden an Hamburger er
ſtau dem Ebef des Generaſſtabes der Armee, General v. Moltke, dem Ge theilt, ſeien ſtets eine Art Beſtechung, ihre Annahme trübe dem Em
un neral- Adjutanten v. Alvensleben und dem Chef des MilitätCabinets, pfaänger ſtets den freien unbefangenen Blick für Beurtheilung hambur
Rog h General v. Treskow giſcher Verhältniſſe Der Antrag ward ſchließlich an einen Ausſchuß
fehlen Nach der die Grundſteuer betreffenden Denkſchrift hat der preußi zur weiteren Vorberathung verwieſen

ſche Staat 246,916 Morgen Unland, d. h. Grundſtücke, welche we Meiningen, d. 6. März. Jn Nr. 46 der in Hildburghauſen
er. gen ihrer völligen Ertragloſigkeit grundſteuerfrei ſind und auch nicht zu im Herzogthum Meiningen erſcheinenden Dorfzeitung war an der

den wegen ihrer öffentlichen Zwecke ſteuerfreien Flächen, als Wegen, Spitze des Blattes die Bibelſtelle: Prophet Micha 7, 3 und 4, ohne
n Plätzen u. ſ. w. gehören. Von dem Unlande des Staats ſinden ſich irgendeine Bemerkung abgedruckt. Die darauf unter der gewöhnlichen
an. 72 132, Morgen, oder 70 yCt. allein am Oſtſeeſtrande, in den Pro Ueberſchrift folgenden „„Welthändel“ begannen mit einem Bericht über
und vinzen Preußen und Pommern. die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes in Berlin über den bekann

Phit- Ein Reſcript des Miniſters des Innern beſagt, daß Perſonen, ten Obertribunalsbeſchluß. Wegen Aufnahme jener Bibelſtelle in die
t 18 welche im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit zur polizeilichen Verneh Nummer vom 16. Febr. hat nun das Miniſterium dem Redacteur eine
ver nung vorgeladen werden, eben ſo wie bei gerichtlichen Vernehmun gen, Verwarnung (die zweite ertheilt. Es wird in dem bibliſchen Citat

Gebühren erhalten ſollen. Es erſcheint dies um ſo zweckmäßiger, als ein „Angriff gegen deutſche Regenten gefunden.
ſich bisher ſehr Viele durch den Empfang polizeilicher Vorladungen Wien d. 10. März. Das Nächſte, was wir in dem ſchweben
genirt gefühlt haben und in Rückſicht darauf ſo manche Anzeige un den oſterreichiſchen VerfaſſungsProzeſſe zu erwarten haben iſt die
kerblieben iſt, welche im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit hätte ge Antwort des ungariſchen Landtages auf das königliche Re
ſchehen müſſen. ſcript. Ein peſther Correſpondent des „Wanderer“ giebt bereits eine

Der Abgeordnete Graf v. Wartensleben veröffentlicht in der Skizze dieſer zu gewärtigenden Antwort. Danach wird dieſelbe kurz
Kreuzzeitung nachſtehendes Scriptum: ſein, ſich in Einzelheiten nicht einlaſſen, ſondern an dem Verlangen

Es haben viele Zeitungen eine Geſchichte erzählt, welche mir bei dem Austritt feſthalten, „daß dem Geſetze Genüge geleiſtet werde das von einem
aus dem Schloſſe beim Schluß des Landtags am 23. Februar c. begegnet ſein ſoll. gekrönten Könige ſanktionirte Geſetz müſſe aufrecht erhalten werden,
Wie gewöhnlich iſt Wahres und Falſches ſo vermengt, daß das Ganze eine Lüge ge re zS werden kann, welche ich berichtigen muß nicht meinetwegen, ſondern zu Gun auch wenn der König die Annullirung wünſche, bis der Landtag zu
ſten der Wahrbeit, um nicht über die Volksſtimmung in Berlin ein falſches Urtheil auf ſtimme; die Geſetze, deren Abänderung und Aufhebung Se. Majeſtät
kommen zu laſſen. Als ich in der Pommerſchen Ständeuniform aus dem Portale nach wünſche, ſeien ſanktionirte, und von Sr. Majeſtät ſelbſt werde die for
der Schloßfretheit ging erfolgte Bravorufen und Ziſchen im Gemenge. Erſt als von melle Geſetzlichkeit anerkannt. Das Land fordere die Rechtskontinuität

einer Seite mein Name laut gerufen wurde und auf der andern Seite „Neuſeeländer“ S„Menſchenfreſſer“, mußte ich dieſe Acclamation auf mich beziehen und King daher lang und daher das Inslebentreten dieſer Geſetze. Sodann, wenn dieſelben
famer durch das auf beiden Seiten zahlreich verſammelte Publikum, um nach dem Luſt auf conſtitutionellem Wege vor den Landtag gebracht werden, werde
garten zu gelangen, zum Halteplatz der Droſchken. Als ich das Schloß paſſirte, folgte der Landtag bereitwillig die Reviſion vollziehen, inſofern dabei Un

ne eine en r Wits e n de nen garns Selbſtſtändigkeit nicht gefährdet wird. Der Correſpondent
nach mir hinſah, winkte ich demſelben und blie auf ſein Anfahren mitten im Publikum 3 7ſtehen und ſtieg herzlich lachend in die Droſchke, ſo daß das dicht an die Droſchke her glaubt, eine prinzipielle Anerkennung der Rechtskontinuität im
ntetretene Publikum noch lachend rieft „Klek, he lacht noch. Die Sreſate fur nächſten Reſcripte würde genügen um den Landtag zur Fortſetzung
mich unter den oben erwähnten Zeichen des Beifalls und Mißfallens mitten über die ſeiner Arbeiten zu beſtimmen doch ſei das ſo lange die Staatsmän
Schloßfreiheit, ohne daß auch nur ein Schutzmann auf dem Platze geſehen wurde, außer ner von jetzt das uebergewicht, wie beim letzten Reſcript haben kaum

denen, die bei'm Portal aufgeſtellt waren. Mir iſt nicht bekannt, daß irgend jemand T J 5nach der Droſchke oder an dieſelbe geſchlagen habe. Vielmehr genoß das Publikum ein zu erwarten. Einem anderen hieſigen Blatte wird aus P eſth vom
fröhliches kindliches Vergnügen mit etwas liberalem Zorn, welches ſich in Redensarten 10. März telegraphirt Der Adreß- Entwurf iſt fertig; die Schlußre
Held fühlt. Zeugen dieſer ganzen Scene waren der Abgeordnete Hr. Pfarrer Schnapka daction erfolgt heute und Montag die Vorlage im Unterhauſe zur

n. e v e der e s r Den r e DHrucklegung, die Berathung hingegen Ende der Woche. Der Adreß
welche kurz nach mir das Schloß verließen. ies zur Steuer der Wahrheit, da die t r 7 Jhohe Polizeibehörde in Berlin es vielleicht unter ihrer Würde erachtet hat, ihre Ein Entwurf enthält So entſchievene Wabrung der Rechtskontinuität un

zum miſchung in Abrede zu ſtellen. Der Mohr hat feine Schuldigkeit gethan er kann iſt in gemäßigter prache gehalten die Annahme des Entwurfes er

gehen. Graf v. Wartensleben. ſcheint unzweifelhaft.“Wie die „BörſenZeitung“ wiſſen will, hat ſich der Status der Wien, d. 10. März (K. 3.) Sicherem Vernehmen nach ſind
Preußiſchen Bank in letzter Zeit ſo weſentlich gebeſſert, daß man im dem unter dem Vorſitze des Kaiſers tagenden MarſchallsRathe zunächſt
Laufe der nächſten Woche mit großer Wahrſcheinlichkeit einer weiteren zwei Fragen vorgelegt worden 1) Jſt die Armee in vollkommen ſchlag-
DiscontoHerabſetzung entgegenſehen darf. fertigem Stande, ſo daß ſie jeden Augenblick ins Feld rücken kann

Se. Majeſtät der König beſtätigte heute das Todesurtheil gegen und: 2) Iſt es möglich, gleichzeitig an zwei Punkten, im Norden wie
Louis Grothe, den Mörder des Profeſſors Gregy. Die Vollſtreckung im Süden, mit Ausſicht auf Erfolg zu operiren Man ſieht hieraus,
des Urtheils findet wahrſcheinlich am Freitag früh im Zellengefängniſſe daß ſich der Marſchalls Rath denn doch noch mit anderen Fragen als

bei Moabit ſtatt. mit dem ArmeeOrganiſations-Statute beſchäftigt. Beide Fragen wurHamburg, d. 8. März. Die Bürgerſchaft beſchäftigte ſich ge den übrigens bejaht, und namentlich war es F.Z. M. v. Benedek, der
ſtern mit dem Antrage des Herrn H. S. Hertz auf Erlaß eines Ver ſich in eingehendſter Weiſe darüber ausſprach. Es wurde dann die
bots gegen die Annahme fremder Titel und Orden Mit 88 Eventualität eines Krieges mit Preußen beſprochen. F.8. M. v. Be
gegen 41 Stimmen ward der Eintritt in die Berathung ſelbſt beſchloſ nedek legte ein Expoſé vor welches die Eventuglität eines Krieges mit
ſen, ein Stimmenverhältnißz, welches deutlich ergiebt, datz auch außer Preußen in ausführlichſter Weiſe, natürlich nur vom militäriſchen Stand

e

ſtitiar der Linken zahlreiche Mitglieder des Centrums und der Rechten dieſe punkte aus, behandelt. Der Kaiſer ſoll durch die Erklärung der hohen
bra Frage offen beſprochen wiſſen wollen. Und in der That war es ein Generale ſehr befriedigt ſein. Trotz aller dieſer Anzeichen will man

Mitglied des rechten Centrums, der bekannte Director der hamburg hier dennoch an keinen kriegeriſchen Conflict glauben, da man der An
el. amerikaniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, Herr Adolph Godefroy, ſicht iſt, daß das Votum, welches ſchließlich der Finanz Miniſter ab



zugeben hat, doch das gewichtigſte iſt. Daß aber der Finanz Miniſter
die Beſchaffung der Ausrüſtungskoſten als mit außerordentlichen Schwie
rigkeiten verknüpft bezeichnen wird, bedarf wohl keiner weiteren Aus
einanderſetzung.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Jn Kiel iſt eine Erklärung bisheriger Schleswiagſcher

Volksvertreter erſchienen, welche die am 29. December 1863 von
49 Abgeordneten und Stellvertretern des Herzogthums Holſtein und
am 16. September 1865 von 31 Holſteinſchen Landesvertretern an die
Deutſche Bundesverſammlung gerichteten Eingaben recapitulirt und
daran Folgendes knüpft:

Den vorſtehenden Erklärungen der Majorität der Holſteiniſchen Abgeordneten tre
ten die Unterzeichneten, bisherige Abgeordnete und Stellvertreter der Schleswigſchen
Ständeverſammlung, mit folgender Erklärung bei

Die Herzogthümer SchleswigHolſtein ſind in ihrer untrennbaren Vereinigung
ein ſelbſtſtändiger Staat.

2) Nach der Erklärung Preußens, Oeſterreichs und des Deutſchen Bundes (Lon
don den 28. Mai 1864), dem Wahrſpruch der juriſtiſchen Facultäten Deutſchlands
henen alten Landesrechte iſt Herzog Friedrich zur Thronfolge in SchleswigHolſtein
erufen.

3) Oeſterreich und Preußen haben den Krieg gegen Dänemark begonnen im Jn
tereſſe Deutſchlands und zum Schutze der Rechte SchleswigHolſteins. Sie ſind nicht
befugt, SchleswigHolſtein als ein erobertes und ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes
beraubtes Land zu behandeln.

4) Ein Anſchluß Schleswig Holſteins an Preußen im Sinne einer Einigung
Deutſchlands und in rechtsbeſtändiger Weiſe, d. h. durch Vereinbarung der beiderſeiti
gen Landesherren und mit Zuſtimmung der beiderſeitigen Landesvertretungen liegt im
eigenen Intereſſe des Landes Kiel, im Januar und Februar 1866.
Cgez.) A. T. Thomſen. E. Funke. A. L. Römer. J. Paulſen. A. Hanſen. J.
Timm. E. Baudiſſin. C. E. Clauſſen. M. P. Kaftan. C. Lepſen. H. Hanken.
R. Baudiſſin. P. Fr. Martenſen. P. Behncke. J. Wulf. J. D. Arp. C. L.

bſen. S. v. Hobe. J. Niſſen. P. Fedderſen. H. Kühl.
Der Statthalter in Holſtein, Freiherr v. Gablenz, hat eine Er

nennung vollzogen, welche allgemeine Theilnahme und Befriedigung
hervorrufen wird. Er hat unſerm vaterländiſchen Dichter Klaus
Groth, den die philoſophiſche Fakultät zu Bonn ſchon vor etwa zehn
Jahren nicht blos als Dichter, ſondern auch als Sprachgelehrten zum
Ehrendoktor promovirte, den Profeſſortitel verliehen und gleichzeitig das
jährliche Ehrengratial, welches der Dichter ſeit mehreren Jahren em
pfangen hat, um ein Beträchtliches erhöht. Eine Veränderung in der
Stellung zur Univerſität Kiel, welcher Klaus Groth als Privatdocent
ſeit 1859 angehört, iſt durch dieſe Ernennung nicht hecvorgerufen, da
dieſelbe allein von dem Statthalter von Holſtein und nicht, wie ſonſt
erforderlich wäre, von den Vertretern beider Condomini ausgegangen iſt.

Amerika.
New-Vork, d. 24. Februar. Selten noch hat ein Ereigniß ſo

große allgemeine Aufregung hervorgebracht, als die Rede, die der
Präſident vorgeſtern, am Jahrestage von Waſhington's Geburt, ge
halten hat. Er ſprach auf dem offenen Platze vor ſeinem Hauſe zu
einer großen Menſchenmenge, die gekommen war, ihm ihre Sympa
thieen zu bezeigen, und einzelne Stellen ſeiner Rede ſind in der That
geeignet, das ungehbeuerſte Aufſehen zu erregen. Wir geben im Fol
genden einen umfaſſenderen Auszug, als wir nach dem erſten Berichte
mittheilen konnten

Es iſt mir eine große Genugthuung daß ein ſo großer Theil meiner Mitbürger
die von mir eingeſchlagene Politik billigt und durchzuführen entſchloſſen iſt. Jhre
Weſenheit beſteht darin, die glorreiche Vereinigung dieſer Staaten und deren früheres
Verhältniß zur Regierung wieder herzuſtellen. Es iſt dieſer Tag an dem wir den
Gründer unſerer großen Republik feiern, ganz beſonders geeignet, dieſen Entſchluß
kundzugeben. Die letzten Jahre iſt unſer Vaterland von zwei einander befehdenden
Parteien zerfleiſcht worden. Wie im Jahre 1860 ſo ſtehe ich heute vor Jhnen, gegen
über denen, die die Verfaſſung anfeinden und die Regierung zu ſprengen beabſichtigen,
um ihr verrätheriſches Treiben zu brandmarken. Jch habe nie andere Meinungen als
dazumal ausgedrückt, und keine anderen bethätigt. (Zuruf.) Zwei Parteien hat es,
wie geſagt, damals gegeben von denen die eine die Verwaltung zu Grunde richten
wollte, um die Sklaverei zu erhalten, die andere ebenfalls auf den Ruin der Verwal
tung hinarbeitete, um die Sklaverei abzuſchaffen. Mögen die Störenfriede vom Sü
den oder Norden kommen, ich halte meinen alten Standpunkt feſt. Als der Süden
rebellirte, ſtand ich unerſchütterlich auf Seiten der Regierung daſſelbe thue ich jetzt
ihren nordiſchen Gegnern gegenüber. In erſter Linie ſtand mir jederzeit die Wahrung
der Union, mit oder ohne Sklaverei. (Beifall.) Die offene Empörung iſt durch den
ſtarken Arm der Regierung gebrochen worden und, nachdem ſie dies vollbracht, führte
ſie gegen die Beſtegten folgende Sprache: „Kein Kompromiß! Regelung des ganzen
Streites binnen 24 Stunden! Legt die Waffen nieder, erkennt die allgemeine Ver
faſſung an fügt Euch dem Geſetze und dann iſt alles geſchlichtet.“ Nun haben ſie
in der That die Waffen geſtreckt, und vertrauensvoll geſtehen ſie, daß ſie ſich auf Jrr
wegen befunden, daß ihr Plan, die Union zu zertrümmern, geſcheitert ſei und buß
fertig kehren ſie zum Gehorſam, zur alten Verfaſſung zurück. Darauf bemerke ich:
„„Wenn Ihr den Geſetzen gehorcht und Euch der rechtmäßigen Staatsgewalt wieder
unterwerft, dann bin ich bereit, Euch die Thore zur Union zu erſchließen und das
alte brüderliche Verhältniß wieder herzuſtellen.““ (Langer Beifall.) Stehe Einer auf
und ſage, er habe für die Union mehr gelitten als ich. Doch Rache gegen ein gan
zes Volk üben ſei ferne von uns Allen. Jch weiß, daß man viel von meiner Par
donnirluſt geſprochen hat, und doch war Niemand ernſtlicher als ich bemüht, die Haupt
verräther der gerechten Strafe zu überliefern und den Verrath zum todeswürdigen
Verbrechen zu ſtempeln. Sollen gleichzeitig ganze Staaten und Gemeinden dem To
desurtheile verfallen? Nie und nimmermehr. Dagegen ſpricht meine Ueberzeugung
und die Lehre deſſen, der für uns am Kreuze geſtorben. (Beifall.) Hüten wir uns,
die Reuigen von uns zu ſtoßen. Mögen ihre Führer, ihre intelligenten Führer, die
ſich ihres Strebens bewußt waren ihre That mit dem Tode büßen für die große
Maſſe jedoch, für die verführte und irregeleitete, flehe ich um Nachſicht, Milde und
Vertrauen. (Lebhafter Beifall. Schauen wir um uns geliebte Landsleute! Noch hat
fich der Pulverrauch der Rebellion kaum verzogen, und ſchon ſtarrt uns eine neue ent
gegen. Ihr Zweck iſt derſelbe, wie der der eben niedergeworfenen Stürzung der
rechtmäßigen Regierung, wenn nicht durch offene Gewalt doch vermittelſt Konzentri
rung der oberſten Staatsgewalten in den Händen Weniger, und dadurch Konſtituirung
eines Zuſtandes, der eben ſo gefährlich und ſträflich iſt als jener Plan der Losrei
ßung. (Langanhaltender Beifall.) Was jene Partei anſtrebt, hat ſie gezeigt. Sie
will durch ein unverantwortliches Centraldirektorium faſt alle Macht im Staate an
ſich reißen, ohne die Legislative oder Exekutive im Staate auch nur um Rath zu
fragen. So iſt eines der bedeutendſten Rechte der Legislative, nämlich das, über die
Wahlqualifikationen ein Urtheil zu fällen, ihren Händen entriſſen und einem Ausſchufſe
übergeben worden. Wie anomal iſt doch dieſes Gebahren Vier Jahre lang haben
wir Alle behauptet daß kein Staat das Recht oder die Macht beſitze aus der Union
zu ſcheiden dafür haben wir gekämpft, und jetzt ſollten wir alles früher Behauptete

leugnen Und den Satz vertreten, daß jene Staaten dürchaus nicht zur Union gehdren
und auch nicht zugelaſſen werden dürfen (Geiterkeit, Beifall. Ich geſtehe offen,
daß ich als Haupt der Exekutive eine ſolche Stellung nie zur meinigen machen kann.
Gleich beim Beginn der Rebellion hatte ich im Senate den Satz vertreten daß kein
Staat ein Recht habe, ſich loszureißen und auch nicht die Macht dazu beſitze. Jch
kann meine Vergangenheit durch einen außerhalb meiner Ueberzeugung gelegenen Wi
derruf nimmer Lüge ſtrafen. Ich erkläre, datz, wenn jene Staaten den Geboten der
Verfaſſung gehorchen, ſie genügende Beweiſe ihrer Loyalität gegeben haben daß man
ihnen verſöhnlich entgegenkommen müſſe. (Beifall.) Jm Süden war ich auf Verrath
und Verräther geſtoßen, auf Davis und Slidell und viele Andere, die ich nicht erſt
zu nennen brauche, und nun finde ich auch im Norden eine Gruppe Männer, die ich
ungenannt laſſe, (Ruf? Kennen Sie ſie!) welche ebenfalls gegen die alte Union feinde
ſelig agitiren, (Ruf: „Das ſind Verräther!“ anderer Ruf „Namen, Namen
Man fordert mich auf, Namen zu nennen. Wohl dann, ich nenne Taddeus Stevens,
Charles Sumner und Wendell Phillips, die mit noch anderen gerade ſo wie die ehe
maligen Rebellen des Südens, darauf ausgehen, die FundamentalPrinzipien unſerer
Regierung zu zerſtören. Sie mögen mich angreifen, ſchmähen und verleumden wie ſie
wollen ich werde deshalb doch ruhig meinen Weg gehen (Beifall), werde mich von
meinen Gegnern nimmer einſchüchtern laſſen. (Ruf: „Das Volk wird Sie unter
ſtützen Es iſt öffentlich geſagt worden daß ein gewiſſer Jemand verdiente, ge
köpft zu werden. Da ſage mir doch Einer, womit dieſer Jemand, der kein anderer iſt,
als ich, ſolche Strafe verdient haben ſoll. Mein Verbrechen iſt, daß ich jederzeit wi
ſchen dem Volk und der Uſurpation geſtanden habe. Und ferner wurde geſagt, wir
ſtänden inmitten eines Erdbebens. Das gebe ich zum Theil zu, ein Erdbeben ſteht
in der That bevor, denn es zittert der Boden vor der Erbitterung des Landes. Die
ſes aber weiß Freund und Feind vortrefflich zu unterſcheiden. IJch ſelbſt habe meine
öffentliche Laufbahn als Alderman begonnen (Stimme aus dem Haufen „als Schyei
der“), ganz richtig, als Schneider, aber auch als ein Schneider, der ſeine Kundſchaft
jederzeit zufriedenſtellte und ſich nie mit Flickarbeit befaßte. Flickwerk haſſe ich auch
heute noch, all und überall, und wer kann da auftreten und ſagen, daß Andrew John
ſon je eine Verpflichtung, die er übernommen, unerfüllt gelaſſen habe! „Laßt ſie im
merhin von Uſurpation und Köpfen reden.“ „Dieſes präſidentſchaftliche Hinderniß
muß aus dem Wege geräumt werden hat ſich Jemand vernehmen laſſen und ich
zweifle nicht im geringſten, daß es damit auf meine Ermordung abgeſehen war. Iſt
nicht Blut genug gefloſſen? Giebt es für jene Fraktion keine andern Mittel als
Meuchelmord Wenn ſie ſchon einen Streich gegen mich führen wollen ſo mögen ſie
es mit offenem Viſir thun. Doch dazu haben ſie den Muth nicht, ich weiß es. Mo
gen ſie immerhin mein Leben nehmen, aber offen, angeſichts des Volkes und eingedent
deſſen daß aus dem Blute der Märtyrer die Kirche erblüht. Die Union meine
Freunde, wird wachſen an Macht und Ruhm, ſelbſt wenn Blut ihr Kitt und Siegel
werden ſollte. Jhnen aber zum Schluſſe nochmals beſten Dank für die mir erwie
ſene Ehre.

Aus der Heftigkeit dieſer Rede zu ſchließen, ſcheint der Präſident
in furchtbar erregter Stimmung zu ſein ſonſt hätte er ſeinen Gegnern
nicht meuchelmörderiſche Abſichten untergeſchoben. Denn „das Hinder-
niß von einem Präſidenten wegzuſchaffen“ darf einfach auf die be
kannte Drohung der Radicalen, Herrn Johnſon in Anklagezuſtand zu
verſetzen, bezogen werden, und wenn Stevens, gleichfalls leidenſchaft
lich erregt, auf das Schickſal Karl's I. hinwies, ſo war dies nur eine
Warnung und ein hiſtoriſcher Vergleich, dem der Redner ſelbſt die
Spitze abbrach, indem er die Verſchiedenheit der Zeit betonte.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 12. März. Das „Frankf. Journal“

bringt folgendes Telegramm aus Wien, d. 12. März: „Die Dementis
des „Mémorial Diplomatique“ über die öſterreichiſche Truppen Auſſtel
lung und des „Ruſſiſchen Jnvaliden“ wegen ruſſiſcher Truppen Concen
trirung ſind entſchieden unberechtigt. Dieſe Maßnahmen ſind vielmehr
unwiderlegliche Thatſachen.“

Bukareſt, d. 12. März. Prinz Alexander von Heſſen Darm
ſtadt wird jetzt von vielen Seiten als künftiger Fürſt bezeichnet. Die
zu Vertretern der Fürſtenthümer bei der Pariſer Conferenz ernannten
Deputirten reiſen morgen nach Paris ab. Balaceano, diplomatiſcher
Agent der proviſoriſchen Regierung bei dem franzöſiſchen Cabinette, iſt
nach Paris, Alexander Golesco, in gleicher Eigenſchaft bei der Pforte
beglaubigt, iſt nach Conſtantinopel abgereiſt. Die Gemahlin Cuſa's
wird mit Genehmigung der Regierung nach Ruginoſa zurückkehren.

London, d. 12. März. Die heutige „MorningPoſt“ dementirt
das Gerücht, daß Oeſterreich Englands Dienſte zur Ausgleichung der
mit Preußen ſchwebenden Differenzen erbeten habe. Preußen habe kein
Ultimatum nach Wien abgeſchickt.

London, d. 12. März. „Reuter's Office“ meldet: New-York,
d. 28. Februar. Das Veto, welches der Präſident John ſon gegen
das Geſetz, betreffend das Bureau zum Schutze der Freigelaſſenen, ein
gelegt hat, findet überall Beifall und Vertheidigung. Der Präſident
wird demnächſt eine Proklamation erlaſſen, durch welche den Südſtaa
ten, mit Rückſicht darauf, daß ein dauerhafter Friede hergeſtellt ſei,
die Einſetzung einer ſelbſtſtändigen Verwaltung geſtattet wird. Der
Dampfer „Europa“ hat in Halifax keine Depeſchen erhalten.

Vermiſchtes.
Berlin. Das hieſige königl. Polizei Präſidium hat den An

trag hieſiger Schlächtermeiſter auf Uebernahme der polizeilichen Controle
über eine von denſelben einzuführende Trichinenſchau abgelehnt
aber nicht etwa, weil die Einrichtung für unzweckmäßig gehalten wüd,
ſondern weil die Regierung ſo lange noch eine abwartende Stellung zu
dieſer Frage einzunehmen beabſichtigt, als nicht eben dieſe Zweckmä
tigkeit durch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen endgültig nachgewieſen iſt.
Man geht von der Anſicht aus, daß die Verantwortlichkeit der Be
hörde durch eine Theilnahme an ſolchen Maßregeln eine große und be
denkliche werden würde, indem das Publikum dann leicht glauben
könnte, nunmehr vor der Trichinenkrankheit ganz und gar geſchützt zu
ſein. Es müſſe alſo erſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt ſein, daß die
r die vollkommene Garantie gegen Erkrankung durch Trichi
nen biete.

Prag, d. 9. März. Am 6. d. M. brach in einer Abtheilung
der hieſigen Buchdruckerei von Heinrich Mercy nach Schluß der
Arbeit Feuer aus, welches von ruchloſer Hand an acht Stellen an
gelegt war und in zwei Setzerſälen zum Ausbruch kam. Der Brand
leger, ein Setzerlehrling der Officin, von 18 Jahren, befindet ſich be

reits in
druckerei,
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Sachſen Offenbach, eNürnberg aus Handelsminiſter: Pfefferkuchen und Spielwaaren. Präſ.
Pfefferkuchen Jch will Pfefferkuchen!
Soldaten! Jch will Federballons! Jch will eine Menagerie. Handels

miniſter: Oas wird Alles kommen und Eure Hoheit können dann Alles
anſehen. Präſ. Und Mama muß mir dann Alles kaufen. (Man bringt

den Kopf), ich will Pfefferkuchen. Gouvernante:
ſo ungezogen!

ebenfalls nach ihr). Handelsminiſter: Um wieder auf den eigentlichen

des Strafgerichts. Der Beſitzer der Buch
druckerei, als Herausgeber der vor zwei Jahren eingegangenen „Prager
Rorgenpoſt“ in weiteren Kreiſen bekannt, hat durch ſein entſchiedenes
Eintreten für die deutſchen Intereſſen gegenüber den Angriffen auf die
ſelben von Seiten der czechiſchen Nationalpartei deren Unmuth gegen
ſeine Perſon in hohem Grade wach gerufen, und es iſt jedenfalls in

reits in der Verwahrung

hohem Grade zu bedauern, daß das Journal, welches namentlich in
der Sprachenfrage und den Schulangelegenheiten des Landes mit Muth
und Entſchloſſenheit ſeiner Aufgabe oblag, an der Mattherzigkeit na
mentlich der Deutſchen Prags nach ſechsjährigem Beſtande und nach
ewiß ſehr ſchweren materielen Opfern für den Herausgeber zu Grunde

gehen mußte. Gegenwärtig wird in der Officin des Genannten der
Tagesbote aus Bööhmen“ gedruckt, der bekanntlich der czechiſchen Na
onalpartei als das einzige Organ, das die Deutſchen Böhmens in
Prag noch beſitzen ſehr unbequem iſt. Ungern möchte man daran glau
ven (obſchon die Vorgänge der letzten Zeit die Frage nahe legen), daß
zationaler Fanatismus bei der ſtattgefundenen Brandlegung mit im
Spiel ſei.d Licht verbreiten. Wie verſichert wird, iſt die Buchdruckerei aſſecu
rirt, und dürfte ſomit außer der theilweiſen Betriebsſtörung der Beſitzer
keinen weitern Schaden erleiden.

(Oer Prinz Präſident jun.) Die erſte Sitzung der Pa
riſer Ausſtellungs Commiſſion unter dem Präſidium des kaiſerlichen
Prinzen wird vom Münchener „Punſch“ in folgender Weiſe dargeſtellt
(Der Präſident wird von ſeiner Gouvernante hereingeführt und auf den
Präſidentenſtuhl geſetzt.) Gouvernante: So, jetzt ſeien Sie hübſch ru
hig, behalten Sie die Beine unter dem Tiſch und lutſchen Sie mir
nicht immer am Daumen. (Die Gouvernante richtet ihm noch etwas
am Kleide und zieht ſich dann einige Schritte zurück. Handelsmini

Eurer Hoheit die Präſidentenglocke zu überſter: Jch habe die Ehre, e räſidgeben. Präſ. Ah, das iſt ſchön. (Läutet zwei Minuten lang.) Han
Wenn es Eurer Hoheit gefällig iſt, wollen wir die Ver

Jch habe die Ehre, den Plan des Ausſtellungs-
Gebäudes vor Eurer Hoheit hinzulegen. Präſ. Was iſt das? Das iſt
ein abſcheulicher Bilderbogen! Der iſt ja gar nicht gemalt; da ſind ja
gar keine Figuren darauf Pfui! (Serreißt den Plan und wirft ihn
ſort.) Jch will meinen Petit Brique-Braque and. le Struwelpeter. Der
engliſche Oelegirte: Ich bitte ums Wort. Präſ. Und ich bitte um
Kirſchkuchen. Engliſcher Delegirter: Meine Herren. Präſ. (mit den
Fäuſten trommelnd): Kirſchkuchen! Handelsminiſter (geht zur Thür und
ruft hinaus): Ein Stück Kirſchkuchen für den Herrn Präſidenten. Der
engliſche Oelegirte: Meine Herren, es handelt ſich in der heutigen Si
tung um die Frage: Ob der den Deutſchen zugewieſene Raum nicht
etwas reducirt werden ſoll? Es wäre mir intereſſant zu wiſſen, wie
der Herr Präſident über dieſe Frage denkt. Präſ. (zeigt ihm die Zun
ge.) Handelsminiſter: Ohne der Anſicht des Herrn Präſidenten nahe

delsminiſter:
handlungen beginnen.

treten zu wollen, glaube ich, daß man Preußen etwas beſchneiden, den
kleineren Staaten aber ihre Flächen laſſen könnte. Der engliſche Dele

girte: Ja wohl. Die heftigſten Reklamationen kommen ohnehin aus
Nürnberg. Präſident: Nürnberg? Was ſtellt

Jch will Spielwaaren! Jch will

den Kirſchkuchen.) Keinen Kirſchkuchen (wirft ihn der Gouvernante an
So ſeien Sie doch nicht

Präſ. Was ungezogen Zur Ordnung! (wirft die Glocke

Gegenſtand der Verhandlungen zu kommen nämlich auf die Reduci
rung des Raumes. Präſ. Alles wird reducirt, nur Nürnbergs Raum
nicht! Nürnberg muß einen großen Raum bekommen einen ſehr gro
ßen, damit recht viel Pfefferkuchen und Spielſachen Platz haben. Jch
will's, ich befehl's morbleu! (Springt auf den Stuhl und ballt die
Fäuſte.) Handelsminiſter: Jch werde den Wunſch des Präſidenten ins
Protokoll aufnehmen. Gouvernante (ſich abwiſchend): Ich ſage Alles
Papa! Präſ. (fängt zu weinen an): Sie ſagt Alles Papa! Hi! hi!
hi! Jch mag nicht mehr Präſident ſein. Handelsminiſter: Der Herr
Präſident geruhen die Sitzung zu ſchließen. Der engliſche Delegirte:
Ich fühle mich gedrungen dem Herrn Präſidenten für ſeine ausgezeich
nete, umſichtige und unparteiiſche Leitung der Debatte den Dank und
die Bewunderung der Commiſſion auszuſprechen. (Man trennt ſich.
Die letzten Worte des engliſchen Delegirten erſcheinen im „Abend
Moniteur“.)

Löndon, d. 10. März. Das von NMalta nach Santorino
geſchickte Kriegsſchiff Surpriſe iſt nach kurzem Aufenthalt vor der Jn
el wieder nach Malta zurückgekehrt, nachdem es ſich überzeugt hatte,
daß die Bewohner keiner fremden Hülfe bedürfen und zum mindeſten
durch die bisher ſtattgefundene Eruption nicht ernſtlich bedroht ſeien.
Das Schiff hatte ſich der Küſte ſoviel als möglich genähert, rings
herum zeigte die See infolge der ſich entwickelnden Schwefeldämpfe eine
gelbliche Färbung und befand ſich in einem Umkreiſe von etwa 300
Fuß um die neue vulkaniſch emporgehobene Jnſel in fortwährend ſie
dendem Aufwallen. Eruptionen waren häufig und gewaltig, es brüllte
aus den Erdſpalten, große Steinblöcke wurden in die Luft geſchleu
dert; wo ſich früher die ſogenannte Mineralbucht befand, erhebt ſich

jetzt ein anſehnlicher Hügel, der an Umfang von Tag zu Tag zu
nimmt, während das umliegende Ufer ſich allmählich ſenkt, um unter
der Oberfläche zu verſchwinden. An dieſer Stelle ſcheint der Schaden
am größten geweſen zu ſein, und iſt auch kein Verluſt an Menſchen
leben zu beklagen, ſo ſind doch viele Häuſer zu Grunde gegangen.
Im Halbkreiſe um die Jnſel erheben ſich in einer Nacht oft mehrere,

Die ſtrafgerichtliche Verhandlung wird hoffentlich auch dar

früher nicht geahnte Berge über die Oberfläche, und es begreift ſich,
daß es ſür ein Schiff nicht geheuer ſein kann, auf einem ſo revolu
tionären Terrain längere Zeit zu verweilen.

Unter dem Protektorat und der Ehren Präſidentſchaft des Gra
fen de ChaſſeloupLaubat, Miniſters der Marine und der Colonieen,
wird vom 1. Auguſt bis 16. Sept. 1866 zu Boulogne am Meere in
Frankreich eine internationale Fiſcherei Ausſtellung ſtattfinden. Die
Zwecke dieſer Ausſtellung erſtrecken ſich auf die Kenntniß der Mittel,
welche heute bei den verſchiedenen Nationen für den Fang des Fiſches
in den Meeren und Süßwaſſern angewandt werden auf die ange
wandten Verfahren für Vorbereitung, Erhaltung und Verwendung der
Fiſcherei-Produkte; auf die Anwendung dieſer Produkte für die verſchie
denen Künſte, welche davon Gebrauch machen, und auf die wiſſenſchaft
lichen Belehrungen für Wiederbevölkerung der Meere und Flußgewäſſer
und für die Wiederherſtellung der Verluſte, welche entweder aus natür
lichen Urſachen oder in Folge einer zu thätigen oder ſchlecht betriebenen
Ausbeutung derſelben entſtanden ſind. Die Ausſtellung wird demnach
alles umfaſſen, was Bezug hat auf den Fiſchfang im Ocean und in
den großen Binnenmeeren, und zwar von dem des Wallfiſches an bis
zu den kleinſten Sorten auf den Fiſchfang in Strömen, Flüſſen, Seen,
Canälen und Teichen und auf die künſtliche Erzeugung von Fiſchen in
Meeren und Flüſſen. Die Belohnungen werden in Gold, Silber
und Bronze Medaillen und in ehrenvollen Erwäbnungen, jedoch für
gewiſſe Fälle auch in Geldſummen beſtehen, insbeſondere beſtimmt für
Realiſirung und praktiſche Ausführung derjenigen Erfindungen oder Ver
beſſerungen, welche die Commiſſion und die eingeſetzte internationale
Jury in Vorſchlag bringen werden.

Bern, d. 10. März. Jn Lauſanne iſt der ſeltene Fall der
Geburt eines todten Kindes mit 2 Köpfen 3 Armen und 3 Beinen,
10 Fingern an einer Hand und 10 Zehen an einem Fuße vorgekommen.
Das Phänomen iſt dem dortigen anatomiſchen Muſeum zur Aufbe
wahrung übergeben worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Wie der „Bankztg.“ aus Magdeburg mitgetheilt wird, läßt

die Direction der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft be
reits die Terrainbeſichtigungen vornehmen zu der von ihr beabſichtigten
Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung von Magdeburg nach Er
furt durch eine Bahn von Aſchersleben über Sandersleben di-
rect nach Sangerhauſen.

Zeitz. Durch vorſichtige und angeſtrengte Arbeit gelang es end
lich, den Glücklichen der neun Unglücklichen in der Schneider'ſchen Fabrik
am Sonnabend Abends in der zehnten Stunde, nachdem derſelbe 70
Stunden in einer höchſt unbequemen Lage und von peinlicher Angſt ge
quält, in ſeinem unfreiwilligen Kerker der Erlöſung entgegengeharret,
zu retten und ſeiner Familie wiederzugeben. Es iſt der Häuer
Scheiniger aus Rasberg. Derſelbe hatte glücklicher Weiſe auf der
Flucht vor dem aus dem Förderungsſchacht entgegenſtrömenden Qualme
eins von den Bohrlöchern im obern Gange erreicht und nachdem er
denſelben verſtopft hatte, ſich im Bohrloche mehrere Fuß emporgearbeitet
während ſeine unglücklichen Collegen wahrſcheinlich die Strecke entlang
nach dem Förderungsſchachte gelaufen waren in der Hoffnung, noch
durch die Maſchine emporgezogen zu werden. Sobald man Scheiniger's
Stimme aus dem Bohrloche vernahm, wurden Anſtalten zu ſeiner
Rettung getroffen, Fünf Fuß von dem Bohrloche wurde ſofort ein
Schacht eingeſchlagen. Damit ihm aber während der Arbeit die friſche
Luft nicht mangle, wurde unabläſſig Tag und Nacht durch einen
Gummiſchlauch friſche Luft zugeführt und die verdorbene herausgepumpt,
auch wurde ihm auf demſelben Wege Speiſe und Trank gereicht, und
damit er nicht in einen längeren Schlaf verfalle, wurde eine Leine zu
ihm hinabgelaſſen, die er ſich am Arme befeſtigen mußte, durch die man
ihn wach rief. Scheiniger hat die lange Zeit in einer höchſt unbeque
men Lage ſich befunden, denn er konnte nur, in gebückter Stellung
ſitzend, die Hände einigermaßen bewegen. Seine peinliche Situation
wurde ihm dadurch erleichtert, daß man öfters durchs Bohrloch mit ihm
ſprach, ihn tröſtete und die Hoffnung auf ſeine baldige Erlöſung wach
erhielt. Auch ſein tief erſchüttertes Weib und ſein Beichtvater, der
Diac. Schiele, haben auf dieſem Wege mit ihm verkehrt. Die Ret-
tungsarbeit, welche am Donnerſtag Morgen begonnen hatte, wurde
erſt, wie oben geſagt, am Sonnabend Abends 10 Uhr vollendet, da
man, um Scheiniger nicht etwa zu verſchütten, tiefer gehen mußte, als
wo er ſich befand. Die Freude der rettenden Arbeiter war groß, als
ſie ihren unglücklichen und nun glücklichen Collegen fanden, und der
letztere fühlte ſich ſcheinbar ſo wohl, daß er, als man ihn über die Erde
hatte, ſofort nach Hauſe gehen wollte. Doch die Aerzte verſtanden es
beſſer und hielten ihn unter ihrer Aufſicht zurück. Ueber ſeine unglück
lichen Gefährten wußte er keine Auskunft zu geben.

Aus den telegraphiſchen itterungsberichten.
Am 12. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 334,9 —-22,2 N., ſchwach. heiter, geſt. Abd.

Rordlicht.
Petersburg 332,2 7,8 NO., ſchwach. Schnee.
Moskau 328,2 8,2 Windſtille. bedeckt.

7 Königsberg 331,8 0,1 NW., ſ. ſchwach bedeckt.
6 Berlin 333 0 4,0 W. ſchwach. Regen.Torgau 332,4 1,3 SW., mäßig. Regen, ſeit geſt.

Abend Regen.



Bekanntmachungen.
Da der Unterzeichnete in Folge der Verlegung des Centralbureaus unſerer General

Agentur nach Dresden zum 1. April dorthin überſiedelt, ſo erſuchen wir diejenigen, wel
che Angelegenheiten irgend welcher Art noch mit ihm perſönlich zu ordnen wünſchen, dies bis
zum 31. März bewirken zu wollen. Von da ab übertragen wir die Leitung des hieſigen Bu
Zegus einem unſerer Herren Beamten und wird darüber noch weitere Anzeige erfolgen.

h

(Brauerei:

„Jndem ich den Weg der Oeffentlichkeit betrete, um Jhnen den folgenden intereſſanten Fall,
welcher vermittelſt Jhres Malzextrakt Geſundheitsbiers bei meiner Gattin erzielt wurde, zu be
richten, laſſe ich mich hierbei beſonders von jenem Gefühle der Dankbarkeit leiten, welches man
gegen den empfindet, den man berechtigt iſt, als einen neuen Gründer ſeines häuslichen Glückes
zu betrachten. Mein Name dürfte Jhnen nicht fremd ſein, da ich ſeit 272 Jahren in ver
ſchiedenen Perioden diverſe Kiſten Malzextrakt zu 12, 25 und 50 Flaſchen bezogen habe. Der
außerordentliche Erfolg dieſes Getränkes verdient bekannt zu werden

„Meiner Frau, von Natur von ſo ſchwächlicher Konſtitution, daß ſie ſich kaum aufrecht zu
erhalten vermochte, wurde nach zurückgelegter Moilkenkur von unſeren Aerzten als beſtes diäteti
ſches Heilnahrungsmittel der Genußz Jhres Malzextraktes ſog. Geſundheitsbieres angerathen. Die
Begierde, mit der meine Frau daſſelbe genoß, der Appetit, den ſie darauf verſpürte, die ruhi
gen Nächte, die ſie hatte Alles verſprach die endliche Erfüllung unſeres Wunſches nach Kräf
tigung ihres Körpers, und dies bewog uns, den Genuß des ſo lieblichen Getränkes andauern
zu laſſen. Kurz, mein Herr, unſere Hoffnung ward nicht geräuſchr: nach einigen Wochen ſtellte
ſich bei meiner gänzlich entkräfteten Frau Kräftezunahme, ja nachgehends ſogar Wohlbeleibtheit
ein, ſie konnte muntern Schrittes im Hauſe wieder ſchalten und walten, ſie, die beſtändig von
trüben Gedanken Geplagte, iſt ſeitdem munter, beiter und wohlauf.“

„Möge darum jeder ähnlich Leidende, alle mediziniſchen Anfeindungen von Seiten Jhrer
Nachahmer nicht beachtend, vertrauensvoll ſich Jhrem Geſundheitsbiere zuwenden!“

S. Großmann, Kaufmann.
Be General-Depot in Male bei D. Ken en, Leipzigerſtr. 105
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Eine liegende Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft, ſolid gearbeitet; dazu ein Dampf
Feſſel mit completter Armatur nebſt zwei vonſtändigen Schachtpumpenſätzen von

je 14 Lachter Länge und 6 Zoll Weite, 1mit Lagern, Anſchlüſſen c. 2c. alle Theile befinden ſich im beſten Zuſtande und ertheilen nähere
Auskunft Angermann e Benemanm in Halle a/S. kl. Steinſtraße 9.

Zu kaufen geſuchtEine liegende Dampfmaſchine zur Waſſerhaltung von 20 25 Pferdekräften,
womöglich mit Expanſtonsverrichtung; hierzu ein Dampfkeſſel mit zugehöriger Armatur.
Gefällige Offerten erbitten ſich francoAngermann S Benemann in Halle a/S. kleine Steinſtraße 9.

C Ilatom (beſtes Jahnmittel).Das ſIctaton wird gegen heftigen rheumatiſchen und chroniſchen Zahn-
ſchmerz, ſowie gegen Ohrenſaußen und Ohrenreißen mit Sicherheit ange
wandt, empfiehlt in Fläſchchen à 5 P nebſt Gebrauchsan weiſung

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

G. Denn in Lauchſtädt
empfiehlt ſein ſortirtes Lager fertiger erren- Garderobe und Con-
firma den Anzüge zu ſoliden Preiſen.

Krause s Garten.Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof erſten Ranges in einer lebhaften

Stadt mit circa 15,000 Einw. ſoll mit ſämmt Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.
lichem Jnventarium verkauft werden. Rauchfuss EtablissementNäheres auf Franco-Anf. agen ertheilt

Bahnhof Schkeuditz. F. Dönitz. Zu Die
Mein in Cöſſeln bei Löbejün belegenes Heute Mittwoch Nachmittag große Kaffee

Grundſtuck, beſtehend aus Gehöft und 7 Mor Geſellſchaft, Fladen, Pfann u. Kaffeekuchen.
gen gutem Acker, bin ich Willens zu verkaufen.

8 L. Wolter. G Shakespeare'sBadeſchwämme, „Bezähmung der Widerſpenſtigen
e Luſtſpiel in 4 Aufzügen,Cafelſchwämme, gelangt Donnerstag den 15. März zum

Wagenſchwämme, Beneſize für Herrn Victor Wieſer im hie
Pferdeſchwämme ſigen Stadttheater zur Aufführung.

empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Ein in dem Gehöfte der hieſigen Dorfmühle
aufgefangener, anſcheinend zahmer, dem Unter
zeichneten überlieferter Hirſch iſt von dem ſich
gehörig legitimirenden Eigenthümer gegen Zah-
lung der entſtandenen Koſten baldigſt in Em
pfang zu nehmen.

Dorf Alsleben a/S., den 12. März 1866.
Der Amtmann Köhler.

Theater in Eisleben.
Mittwoch den A. März:

Zum erſten Male
Colberg,
oder:

Nettelbeck und Gneiſenau.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten von Paul

Heyſe. Verfaſſer von Hans Lange.)
Ganz neu.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Zu der Erbauung eines neuen Steuer Con

trollhauſes vor dem Kirchthore ſollen die Arbei-
ten in Submiſſion vergeben werden und ſind
geeignete Offerten bis auf

Freitag den 16. März e. a. Vorm. 10 Uhr
in dem ſtädtiſchen Baubüreaux abzugeben.

Bedingungen Koſtenanſchlag und Zeich
nungen können daſelbſt vorher eingeſehen werden

Halle, am 13. März 1866.
Der Stadtbaumeiſter

Auction.Freitag d. 16. März Nachmittags 3 Uh
ſollen im Gaſthauſe zu Naundorf 1 Wagen
1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Schlitten, 1 G
treidereinigungsmaſchine und einige Schock Scho
tenſtroh öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Pretzſch.

Stadttheater. T
Mittwoch den 14. März erſtes Auftreten von

Frau Bürde- Ney, Königl. Sächſ. Kam
merſängerin in Dresden: Die luſtigen
Weiber in Windſor, komiſche per
in 3 Akten von Moſenthal, Muſik von
Otto Nicolai. „Frau Fluth Frau
Bürde-Ney als Gaſt. Preiſe der Plähe:
Fremdenloge, Proſceniumsloge, Orcheſterloge

1 Balkon 25 Parquet, Parquet
loge 20 Mittelloge und Parterreloge
15 Parterre, Seitenloge, II. Partette
loge 10 Galerieloge 7 Galle
rie 5

Geburts Anzeige.
Heute wurde uns ein geſundes, kräftiges

Töchterchen geboren.
Halle, den 12. März 1866.

Profeſſor Olshauſen und Frau
geb. Rathgen.

Familien Nachrichten.

Geburts Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Marie geh

Kaul durch des Herrn Gnade von einem Söhn
chen entbunden.

Kelbra, den 10. März 1866.
Seidler Diakonus.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Wilhel

mine mit dem Kaufmann Herrn Ferdinand
Baucke beehren wir uns Bekannten und Freun
den hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Gerbſtedt, den 12. März 1866.
F. Endlich und Frau.

Verbindungs- Anzeige.
Die eheliche Verbindung unſrer Tochtet

Ottilie mit dem Gaſtwirth Böhme zu
Neumark zeigen wir hiermit Freunden und
Bekannten an. Rudloff nebſt Frau.

Geiſelröhlitz, d. 7. März 1866.
Todes Anzeige.Heute früh endete das uns ſo theure D.

unſeres braven Gatten und Vaters des Kauf
mann W. Haſſe. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 13. März 1866.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr endete nach langen

ſchweren Leiden das vielbewegte Leben unſere
theuren Mutter Schwieger und Großmutter
Emilie verw. Schwartz geb. Krickau, in
dem Alter von 62 Jahren.

Es widmen dieſe Trauernachricht allen Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſib
les Beileid die Hinterbliebenen.

Halle, d. 12. März 1866.
Todes Anzeige.

Heute früh 4 Uhr ſtarb unſer Gatte, Sohn
Bruder und Enkel, der Kaufmann C. W
Reinboth, Firma F. W. Reinboth,
ſeinem 31. Lebensjahre. Dies Freunden un
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung, mit de
Bitte um ſtilles Beileid.

Zörbig, am 12. März 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 61 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. März 1866.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 12. März 1866.

Fonds-Courſe. Div.Zf. Brief. Geld. 1864. f. Brief. Geld. [Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche FendsFreiwillige Anleihe i ddHot,Niederſchl.-Märk. 93 92 III. Em. v. 1858 u o g. Brief. Geld
Staats Ahleihe v. 18595,, 104. 103 Niederſchl. Zweigb. An do. do. von 1862 4 977 972 Berl. H eſen Moosvo 1804, 1855, 1857 eerſche. Tit. Z. do. de don 186 o. Dir en 56d e o So und 10 ar a t on Staate gar. a 10d u ger r t ee. en en r 1331, Rhein Nähe per e e reden17 c ß; b T h. 3do von 1854 e r tag ne 3 do. do. II. Emiſſion 4 98 98 do. do. (Henskel) 4 es

von 1850 u. 1862 9 94 |Rheiniſche 125 1245Ruhrort Crefelder Kr. Syvrdo. von 1898 94 94 d. Stamm-) Pr. l Gladbachr a her San n 7do. von 1862 4 94 94 Rhein Nahe o 33 32 do. II. Serie 4 87 u er)
Staatsſchuldſcheine 86 86 Nührort Crefeld do I. Serie 98Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher PStargardPoſen gr. Induſtrie Aetien.
1856 à 100 121 120 Stargard Pöſen 3 96 95 do. II. Emiſſion 4 973

Kur und Neumärkiſche Thüringer 1375 136 do. III. Emiſſion 4 98 Hoerder Hüttenwerk 5 l15Schuldverſchreibungen 3 855 84 h Wilh. (CoſelOdb. 807 597 Thüringer conv. A. 97 96 Ninerva (5 41 4 uOder DeichbauOblig. 98 do. (Stamnmi) Pr. 4 82 do See el n Ze v. Eiſenbahnbed. 5 110 o
Jerl. Stadt Obligat. 42 100 100 do. do. do. t h do. III. Serie con v. 97 962 eſſauer Kont. Gas li163

e v e v e See A. 100 n Holzw. (Keuuldverſchreibung der Wo vorſehend kein ginsſatz notirt i ilh. (CoſelOderberg) 4 859 aus) 11 1102 o
Berl. Kaufmannſchaftls [103 101 werden ren r en do. Emiſſion l Sinne et n 7

zfandbriefe. Ausländ. EiſenbahnStamm-Actien.Kur und Neenſarkiſche 3 82 821, Priorit.Obli g. ſ a mAetien
do. do. be 92 e h h 4 88 1864. Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 78 o. II. Emiſſion 4 S 9 i o 1921Freien a W e h n l n e van ePommerſche e 81- S AachenezMaſtrichter a s geben egittan e Bremer Bank 5do e fe82 92 do. II. Emiſſion s S ELadwigebeVexe o 4 ist 154 Coburger Treditbank 4 99
Poſenſche !erg.Märkiſche con. 4 100 Wege eCudwi sh s 2 Darmſtädter Bank 4do. e do. II. Serie conv. 4 99 99 Tit x c l138, Deſſauer Credit 4 3o. nene 90 do. III. Serie vom Mecklenburger z 1 73 72 Defſſauer Landesbank 4 93Sächſiſche 93 92 Staate 3 gar. 8 805 72 Krob. (Fr Wilh. 3 Genfer Creditbank 4 37 36Schleſiſche 3 86 do. do. Lit. B. 3 80 79 Oeſtr. fr Staatsb 5 109 108 Geraer Bank 4 106Weſtpreußiſche 3 J 79 79 do. IV. Serie 4 98 28 o füdl Staats 2 Gothaer Privatbank 4 105do. 88 87 do. V. Serie a 97 97 bahn Lomb 8 1118 Hannoverſche Bank 4 89do. neue 4 do. Düſſeld.Elbf. Pr. 8879 ſt See St. p a Leipziger Ereditbank 35do. do. e l 948 do. do. II. Serie A. S Ruſ Eſſenbah e t 76 Luxemburger Bank 4 7 81do. (Dortm.Soeſth 879 b r n 7 78 Meininger Creditbank 4 102 SRentenbriefe. do. do. 11. Serie a 98 e c De Rorddeutſche Bank l116Kur und Neumarkiſcheſ Ha. 93 SerlinAnhalter. e a d d Oeſterreichiſcher Credit s 71 7Pommerſche 9493 BerlinAnhalter 492100 99 do Sia Prier 1002 do Poſtocer an e

e e veeeeen (r erreußiſche 92 92 o. do. II. Emiſſion z i t anren 3e Weſtppaltſche 96 do Berlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Actien. Heſterr. Metall. s 60 59
Sächſiſche 94 deburger Lit. 91 Belg. See de Efſteſ a do. NationalAnleiheſs 63Schleſiſchen 94 e ne e Su egn ero de. Prämten Anleibe 2 Jado Tit. c. a Oeſtr. franz. Staatsb. 3 251 250 do. n. 100 Fl. Looſe 76 75
Preuß. Hypoth. Antheil Werk Sbettneie n en er rn3 e e Leſe ash e

2 b Ser e 3 g. 4 9e on 101 o n See o ine do. SilberAnl. (1864) 67 66Aet.Geſ. (Hanſemann) 4 do. IV. Serie vom Galiz. (Carl Ludw.) s 82 Jtal. Anleihe 6 63 62
Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. S 99 99Hyp. A.Bk. (Henckel) 4 100 reslau Schweidnitze re u on Freiburger Lit. D. a Wechſelcours vom 10. März Dizkfs.
Bank des Berl. K.V. 1136 ColnCrefelder 98 KAmſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. hol. k. Sicht (I0 Tage) 6 14377, bz.
Danziger Privatbank 109 e CölnMindener n on 100 do. do. do do 2 Monat 6 le b.Königsb. Privatbank m ll108 do. I. Emiſſion s 1032 1Vamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht S Tage) 4 152 b
Magdeb. Privatbank 99 958 do e do. do. do. do. 2 Monat 4 1151 bPoſener Privatbank 102 1101 do. III. Emiſſion 89 88 London do. do. 1 Pfund Sterl. 8 Monat 7 6. 23 65
Pomm. Ritterſch. Pr. B. o do. do. 99 Je Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 381 s bz

St S Wien do. do. 160 l. ößr. W. M Tage 5 99 bz.i e o Emiſſion a a do. do. do. 2 Monat 5 7Sientern Aetien. Maße .valk erſte e noo, 100 Augebrg do do 100 g. rhein. 2 Monat St 38

von ipziBe e e e e e e enAachen Düſſeldorf. Nagdeb. eWittenberge 4 97 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat a 56. 26 bz
AachenMaſtrichter I Niederſchl. Märk. Ser. 4093 a 93 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bz
Serg. Mark. I. A- 159 1589, d6. II. Ser. à do. do. do. de z Monat 6BerlinAnhalter 11 216 215 do. Conv. 4 S Warſchau do. do. vo do. s Tage 6 77 bBerlin Hamburger 10 1162 do. do. III. Serieſd 91 Bremen do. 100 Gold s Tage 6 rig z
Verlin Potsdam do. do. IV. Serie A. 99 99Magdeburger 16 204 203 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 101 Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 7 133 132 Oberſchleſiſche Lit. A. 94 Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'er 125, bz.
BreslauSchweid do. Lit. B. 3 S do. ohne R. 99 bz. Louisd'or G.nitz-Freiburger 8 Ia do. Lt. G. 4 912 90 Heſtr. B. B. 99 bz. vo p. Stüc. 5. 18 GBrieg Neiſſe 93 do. Lit. D. 4 r Poin. Bank Syorereignk 6. 24 bCöln Mindener 15 161 160 do. Iit. E. 3 81 Ruſſ. Vankn. 77 G. Gotdkronen 9. 9 G.Magdeb. Halberſt. 25 206 do. T F. A 98 Dollar p. Stüe.. I. I2 G. Sold, 1 Zollpfund fein 465 G.Magdeb. Leipzigerſ18 278 Rheiniſche Jmperiolen 17 G. Friedrichsd'or 113), bz.Münſter Hammer 4 96 95 do. vom Staat gar l3 Dukaten 3. 6 G. Sikber, 1 Zollpfund fein 9. 29 G.

Die Haltung der Börſe war heute noch immer nicht beruhigt und daher eben ſo geſchäftelos als matt kein einziges Papier trat irgend lebhafter hervor Eiſenbahnen
waren im Ganzen ſeſt, nur Anhalter um der unbefriedigenden Dividende, die auf 13 pCt. beantragt iſt bedeutend niedrigerz Amerikaner matter und in geringem Verkehr

preußiſche Fonds unbelebt.

Leipziger Börſe vom 12. März. Staatspapiere ee. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 99 G. do. v. 1855 v. 100 à 3
85/, P., do. 1847 v. 500 495 100 P., do. v. 1852 1855, 1852. 1820 u. 1862 v. 5000 101 G. do. v. 1858 u. 1855. v. 100 49 101 G. Acten
der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. à 100 à 49 162 G. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 o A. LandesCultur Rentenſchei ne
v. 500 à 49 100 G. Leipziger Stadt Obligationen à 4 99 G., do. à 3 9 86 P. Laufitzer ſächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 a 3 o 91 G. do. v. 500
a 3 P., do. v. 500 4 100 G. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 V P. do. v. 1000, 500 u. 100. 4 100 G. Sächſ. Hypoth.
BankPfandbriefe 5 100 G. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 à 4 96 P. Königl. Preuß. SteuerCredit Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500
3 96 G. Kaiſerl. K. öſterreichiſche National Anleihe v. 1854 à 5 Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 98 G. Außig-Teplitzer 117 G. Leipzig Dresdner 2962 G. Löbaugittauer Lit. A. 39 G., do. Lit. B. 79 G. Magdeburg Leipziger 279 P do. Tait. B. 98 P. Dhüringiſche 137 P. Eiſenbahn Prioritäts
Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſion 4 o 100 G., do. II. Emiſſion do. III. Emiſſ. 4. o AußigTeplitzer 5 do. Il Emiſ
ſion 59 100 G. HerlinAnhalter 490 97 P. do. 4 V 100 P. BDrünnRoſſitzer 5 34 G. Chemnitz zürſchnitzer 490 9392. P. Gal. Eark-Ludwigsbahn
5 82 P. GrazKöflacher in Courant 4 79 P. LeipzigDresdner 3 o 110 P. do. v. 1854 4 99 P. do. v. 1860 99 P. Magdeburg Leipziger
I. Emiſſion 4 97 P. do. II. Emiſſion 490 97 P. Magdeburg-Halberſtädter 4 101 P., do. II. Emiſſion i 9 100 P. Prag-Turnau 59 89 P. Schleswi
ger 4 91 P. Thüringiſche I. Emiſſion 495 97 G., do. U. Emiſſion 4 100 G., do. l. Emiſſton 4 do. IV. Emiſſion 4 1605 G. Werrabahnt
5 100 G. Bank u. Eredit. Actien. Allgemeine Deutſche Eredit Anſtat zu Leipzig 85 G. Geraer Bankactien 107 P. Leipziger Bankactien 143 G. Sächſi
ſche Bank 102. G. Weimariſche Bankactien 108 P. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) a Zollpfd. Brutto u. ca Hollpfd. fein ger Stück
Andere ausl. Louisd'or à 5 4 Agio auf 100 11 G. (oder 5 17 e 2 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 Ro. per Stück 5. 17 G. 20 Franken
Stücke per Stück 5. 122 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 (vder Kaiſerl. Dukaten 3 6 auf 100 6 G. oder ?3
h in Weib e S Banknoten per 90 g. 77 G. Diverſe ausl. r e 1 m 99 G. do 10 99 G.Ausländ. Banknoten für welche eine Auswechſelungskaſſe iſt, 995 G. Wechſel wburg per 300 Mk. Beo, k. S. 152 G. Mt. 151 G. London per 1 Pfd.Sia an 1 e 5 Monate 6. 239 s ſſe 5 chſel. Hamburg p z V., 2 p Pf



Börſen Verſammlung in Halle
am 13. März 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Das Geſchäft war wieder matter, als in den letzten Tagen und bei ziem
lich genügendem Angebot war die Stimmung ſehr gedrückt und Preiſe ga

ben p. Wiſpel nach.
Weizen 170 t alter 585-—60 bez. neuer 5557 bez.
Roggen: 168 46--46 bez.
Gerſte: 140 W 37 39 bez.
Hafer: behauptete ſich, 100 W 26--26 bez.
Erbſen und Bohnen: es ging nichts um.
Linſen: Mittel 96 offerirt.
Wicken: 64—68 bez.
Mais: 48 bez.
Kümmel: 10 bez.Fenchel: S bez.Kleefaaten? ſehr flau, Preiſe wie am Sonnabend

50 ausgeboten.
Stärke: mattes Geſchäft, 6 gehalten.
Rüböl: ſtill.
Solaröl: Prima 7 8 bez.
Erdöl: 85„9 bez.Rohzucker unverändert wie am Sonnabend.
Syrup: 27 p. Juli/ Aug. 30 n

Sand Luzerne zu die
ſtellten ſich die Preiſe gegen Sonnabend etwas niedriger.

44 bez. Br. u G. Mai Juni 45 45 be G., z BrJuni Juli 46 e bez., Juli Aug. 46 bez. GSGerſte, Koſt und
kleine 33 45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 23 ſchleſ. 25 26 fein
desgl. 26, exquiſit 27—-28 poln. 25 ab Bahn bez. Frühf. 25

bez. Mat Junt 257/, bez., JuniſJuli 26 bez. Erbſen, Koch
waare 54 60 Futterwaare 46 52 Rüböl loco 15 bez. März
15 bez., März April 15 April Mai 1512 bez. u. G. Mai JuniIa Br. Sept. Oct. I2 h bez. Leinöl loco 145/, Spiritus loco ohne Faß 14 bez. März u. März April 14 Br. G.April Mat 145, bez. u. G., Br., Mai Juni 147— bez. Juni
Juli 15 bez. Juli Aug. 15 bez. Weizen in feiner Waare
gut zu laſſen. Von Roggen in loco und ſchwimmender Waare gingen einige Partieen
zur Notiz um. Für Termine machte ſich gleich bei Beginn überwiegende Verkäufsluſt
geltend wodurch es den Käufern gelang zu weſentlich niedrigeren Preiſen anzukom
men. Die Stimmung befeſtigte ſich im Verlaufe wieder durch vereinzelte Deckungsan
käufe, die jedoch durch eingegangene Flaue auswärtiger telegraphiſcher Berichte einer
neuen Flaue Platz machte, zu deren letzte Notirungen der Markt in matter Haltung
ſchließt, gekünd. 1000 Ctur. Hafer disponible preishaltend, Termine matter. In
Rüböl war der Verkehr äußerſt begrenzt und bei matter Stimmung alle Sichten etwas
billiger käuflich, dagegen Locowaare ſich im Werthe behauptete Für Sptritus war

Haltung wie bei den übrigen Artikeln eine gedrückte. Bei zurückhaltender Kaufluſt

Breslau, d. 12. März Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen, weißer 58-81 gelber 5674 Roggen 52 55 Gerſte
37—45 Hafer 25--30Stettin d. 12. März. Weizen 54—66, Frühf. 65 ——85 bez. Mai Junt 67
bez., Juni Juli 68 bez., Juli Aug. 69 bez. Roggen 45-43, Frühj. 44 44
bez. u. Br., Mai Juni 46 bez., 45 G., Junt Jult 471,—47 bez. u. Br., Juli
Aug. 47 47 bez. Rüböl 155/, Br., März 157 Br. z G. April Mai
15 bez. u. Br. Sept. Oct. 122, Br. h bez. Spiritus 1411 bez. März 14

Kartoffeln: Speiſe 13--14 bez.
Oelkuchen: 2—2 bez.
Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen 1 bez.
Heu: 1 bez.Langſtroh: 12—13 bez.
Maſchinen ſtroh: 8-—9 bez.

Bancothaler Br. u. G.

Marktberichte.
Halle d. 13. März.

der Börſe.

27 6 bis 1 28 V 39 Hafer T. 2 6 bis 3Langſtroh pro Schock à 1200 e. 12-13
Magdeburg, den 12. März. Weizen

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles
14 geſ. den 12. März. Weizen 2 bis 2 15 Roggen ßNordhauſen den z z n r aſ i

Leinöl pro Centner 16
46 75 nach Qualität bunt poln.

57 weißbunt desgl. 60 fein weiß poln. 72 ab Bahn bez.gen loco 44 46 nach Qualität, ſchwimmend 82 83pfd. mit Aufgeld
gegen Frühj. getauſcht, März u. März April 44 Br. 43

x 20 bis 2 Gerſte I 10 bisbis 1 5 Rüböl pro Centner 18
Berlin den 12. März. Weizen loco

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende zum Nachlaſſe des Schenkgutsbe
ſttzers Johann Auguſt Gutzſchebauch
zu Werben gehörige Grundſtücke, als:
a) Das zu Werben belegene, unter Nr. 57

kataſtrirte und Nr. 57 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, wor
auf laut Beſitzdokuments vom 11. Februar
1824 eine Realſchenkgerechtigkeit haftet,
das bei der noch ſchwebenden Separation
Werbener Flur an Stelle von Grund
ſtücken Flurhypothekenbuchs Nr. 58 von
Werben gettetene Planſtück Nr. 186 der

Katte von zwölf Morgen 136 Quadrat
ruthen,

laut ortsgerichtlicher Taxe vom 30. November
1865 ad a abgeſchätzt auf 2800 und
ad d auf 2929 ſollen erbtheilungshal
ber im Wege freiwilliger Subhaſtation meiſtbie
tend verkauft werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin an Ort
und Stelle auf

den 13. April 1866
von Vormittags 10 Uhr ab

anbergumt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Taxe ſowie Kaufsbedingungen liegen in un
ſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Hohenmölſen, den 8. März 1866
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Eine holländiſche
Windmühle

nebſt dem zur Bäckerei eingerichteten
Wohnhauſe, beides neu und maſſio gebaut,

Stunde von Dresden entfernt in ſchö
ner belebter Gegend, ſteht Umſtände hal
ber ſehr billig zu verkaufen. Nähere Nach
richt ertheilt auf frankirte Briefe oder mündlich
Herr Steuer Einnehmer Ufer in DOelitzſch.

Getreidepreiſe d x e Gelde) auf
Weizen 2 8 9 bis 2 1Gerſte 1 16 3 X bis I 18Heu pro Ctr.Die PolizeiVerwaltung.

Roggen Gerſte
loco

Aegyptiſche 24.

Roggen 1

5 Zoll.

ohne Faß 147/, angeb., unter 0.

Rog Berlin n. Halle.

G., Früh 44 44

Zur

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 12. März Mittags:

Beachtung

Br., Frühf. 14 bez. u. Br., Mai Junt 14 Br., Juni Juli 15 Br.
Hamburg, d. 12. März. Getreidemarkt geſchäftslos und flau. Die Preiſe wa

ren meiſtens 1 Bancothaler niedriger.
Roggen pr. April Mai 5090 Pfd. netto 72 Br., 71 G.

Oel Je en 32 De 26 erondon, d. 12. März. Guter engliſcher Weizen leicht verkauft, geringerer engliſcher ſo wie fremder faſt unverkäuflich. Gerſte Schlu en Doſer ihn e

Liverpool, den 12. März. Baumwolle 20,906 Ballen Umſatz
mirt. Orleans 19 Georgia 19 Fair Dhollerah 16 middling Fair Dholle
rah 15 middling Dhollerah 15 Bengal 13, Domra 16 Pernam 20

Weizen pr. April/ Mai 5400 Pf. netto 111

Geſchäft ani

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. März Abends am Unterpegel 57 Zoll, am 13. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. März am neuen Pegel 4 Fuß

Schifffahrtsnachrichten

über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
Aufwärts: Am 11. März. Fr. Schatte, Güter, v. Magdeburg n. Halle.M. Schurich, 2 Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Rieſa. Fr. Voſſe Stabeen, v.

W Am 12. März.G. Baumeier, desgl. J. Hirske, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. F.Groſſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg

Fr. Hitſchke, Kantholz, v. Berlin n. Buckau.

Die Bekanntmachung der c. Meiſter des Mansfelder See Kreiſes hat in Folge ihrer Un
deutlichkeit zu einigen Zweifeln Anlaß gegeben.
Lohnerhöhung,

Der Zweck derſelben war im Grunde nicht eine
ſondern der, den Unfug der ſogenannten „Scharwerkerei“ abzuſtellen.

Trotzdem habe ich in Erfahrung gebracht, daß demohngeachtet einige Herren Collegen, hauptſäch
lich in der Stadt, Erlaubnißſcheine die ſolches Unweſen noch fördern, ausgefertigt haben
(vielleicht aus Geſchäfts Intereſſen Da auf ſolche Weiſe die „Vereinigung“ ihren Zweck
nicht erreicht hat, ſo wende ich mich vertrauensvoll an die geehrten Herren Grundbeſitzer und
überlaſſe es deren Wohlwollen, Ehre und Einſicht, ob ſie einen derartigen (ſogar geſetzwidrigen)
Unfug in Zukunft zu fördern geſonnen ſind.Den Beſchluß in Betreff des feſtgeſetzten Arbeitslohnes modificire ich nun ſo:

Daß unter gegenwärtigen Zeitumſtänden der höchſte Lohnſatz incl. Meiſtergeld auf
dem Lande zu 17 angenommen wird, während in der Stadt die Herren Colle
gen wohl nicht umhin können, ihren Normalſatz auf 25 feſtzuſtellen. Uebrigens
iſt ja eine Rückſprache mit den Bauherren über derartige Angelegenheiten bei Ueber
nahme eines Baues bei mir gebräuchlich.

L. Hoffmann, Zimmermeiſter, Schwittersdorf b. Salzmünde.

Verkaufsanzeige.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein hierſ. an be

ſter Ortslage belegenes Backhaus, in welchem
ſeit einer langen Reihe von Jahren gleichzeitig
ein flottes Material Geſchäft nebenbei mit be
trieben wird, eingetretener Familienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Hierbei wird noch be
merkt, daß für das Grundſtück für abgelöſte
Zwangsbackgerechtigkeit eine jährliche Rente von
61 eingetragen iſt. Reelle Selbſtkäufer
wollen deshalb mit mir in Unterhandlung tre
ten und wird noch bemerkt, daß die größere
Hälfte des Kaufgeldes am Grundſtück ſtehen
bleiben kann.

Reinsdorf b. Artern, den 5. März 1866.
Friedrich May.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch findet zu Oſtern d. J.

unter billigen Bedingungen in meinem floötten
Materialgeſchäft als Lehrling Stellung.

Cöthen. Heinrich Frenſel
am Buttermarkt.

Ein Lehrling findet unter annehmbaren Be
dingungen nächſte Oſtern ein Unterkommen bei

Löbejün. Carl Martini,Conditor und Bäckermeiſter

Ein Lehrling von außerhalb findet zu Oſtern
eine Stelle bei

Halle. Louis Feldmann, Conditor.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in der Stadt Kemberg,

vor eirca 10 Jahren neu mit maſſivem Hinter
gebäude erbaut, worin bisher Materialhan
del ſowie Wein und Bierſchank betrie
ben wurde, iſt Umſtände halber incl. Ladenein
richtung ſofort preiswürdig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Keller in Kemberg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Saamen- Verkauf.
Zur nächſtfolgenden Frühjahrs- Saiſon em

pfehle den Herren Oekonomen und Gartenbe
ſitzern Futter und Zuckerrübenkern, die gang
barſten Gemüſe, ſowie einen Auszug der be
liebteſten Blumen Saamen, unker Zuſicherung
reellſter Bedienung und möglichſt billiger Preiſe.

E. Berendt,
Handelsgärtner in Oſtrau.
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zweite Beilage zu

der ruſſiſchen Kaiſerin Catharina II.
eine Mansfelderin.

Es iſt in den Zeitungen mehrmals die Rede
G., tig geſchloſſenen Ehen in den fürſtlichen Familien.

Die Großmutter
geweſen von unebenbür

Als ein Beitrag diene
n dozu folgende Mittheilung. Nicht Vielen mag es bekannt ſein, daß die
rtieen Großmutter der ruſſiſchen Kaiſerin Catharina II. (geb. 1723 und geſt.
fsluſt 1796) eine Mansfelderin war. Jm Jahre 1687 vermählte ſich nämlich
kom e jüngere Tochter des Rittergutsbeſitzers von Zetſch zu Hedersleben, Chri
n ſtine Eleonore von Zetſch, deren ältere Schweſter Marie Sibylla, verhei
tung |rathet an den Kornet Adam von der Boeck zu Freiſt, ſie öfters beſuchte,

Jn als Hoffräulein zu Zerbſt mit dem in Dornburg und Kottwitz wohnenden
t apanagirten Prinzen Johann Ludwig von AnhaltZerbſt. Die Prinzeſſin

ward, als bald darauf ihr Gemahl nach dem Tode ſeines älteren Bruders
von Anhalt Zerbſt Dornburg und ſtarb denzur Regierung kam, Fürſtin
Jhr Sohn Chriſtian Auguſt vermählte ſich17. Mai 1699 zu Zerbſt.

Serſte ſpäter mit der Prinzeſſin Johanne Eliſabeth von Holſſein und ward kö
at 67. niglich preußiſcher General Feldmarſchall und Gouverneur zu Stettin. Hier
44 ward ihm am 25. April 1723 eine Tochter, Sophie Auguſte, geboren,

die am 1. Septbr. 1745 unter dem Namen Catharing Alexiewna mit Pe
ter, dem Neffen der ruſſiſchen Kaiſerin Eliſabeth, ſich vermählte und
nach dem Tode ihres Gatten, des Kaiſers Peter III. von Rußland, im
Jahre 1762 als Catharina II. den ruſſiſchen Kaiſerthron beſtieg. Er ſel
der aber verließ den Dienſt in Preußen als er die Regierung zu Zerbſt

angetreten hatte.
Dieſe Nachrichten über das Hoffräulein Chriſtine Eleonore v. Zetſch
habe ich entlehnt theils aus dem Kirchenkuche zu Freiſt, in welchem meine
M Amtsvorgänger Bemerkungen gemacht hinter dem Namen als die ler tſelige
junge Dame kurz vor und nach ihrer Hochzeit eine Pathenſtelle übernahm
in der Familie eines geringen Mannes und ihrer älteren Schweſter theils
aus einem im hieſigen Pfarrarchive befindlichen Stammbaum der Herren
on der Boeck, die üter 110 Jahre bis zum Jahre 1761 in Freiſt und
Zabitz wohnten.Fre iſt bei Gerbſtädt, den 8. März 1866.

C. A. Riſel, Pfarrer.
Zu der vorſtehenden gefälligen Mittheilung ſei noch bemerkt, daß auch

ine Großmutter des Gemahls der Kaiſerin Katharina II. des Kaiſers
Peter III., einer fürſtlichen Familie durch Geburt nicht angehörte. Es war
dies das ſ. g. Mädchen von Marienburg, welches 1708 Peter dem Großen

e. ine Tochter Anna gebar, die an den Herzog Karl Friedrich von Holſtein
a berheirathet wurde, aus welcher Ehe Peter III. hervorging, deſſen directe

F. Nachkommen von ſeinem Sohne Paul I. an den ruſſiſchen Kaiſerthron bis
jetzt inne haben. Auch das Anhaltiniſche Haus hat mehrere ſ. g. uneben

Se bürtige Verbindungen aufzuzählen, unter welchen die Ehe des alten Deſſauer
mit der Apothekertochter Anna Louiſe Foeſe die namhafteſte iſt. So iſt
nicht ſelten die Natur ſtärker, als das Vorurtheil und obſolete Staats

Un weilshelt. Der berühmte Staatsrechtslehrer Pütter hat einen ſtarken Band
eine mit derartigen Nachweiſungen angefüllt t

en Muſtkaliſches.Beethoven's „Missa solennis“ in Leipzig
zweck Beethoven's D-dur-Meſſe, jenes urgewaltige, an unbegreifli

und ſchen Räthſeln kirchlicher Tonſchönheit wunderbar reiche Rieſentonwerk, wel
igen) Iches für die Hallen des Gotteshauſes eine gleich hohe Bedeutung gewon

Inen, wie des Meiſters faſt gleichzeitig mit ihr entſtandene neunte Sym
phonie für den Eoncertſaal jene einzig in ihrer Art daſtehende, großartige

auf Kunſtſchöpfung, die als vollendetſte Blüthe und Frucht nicht allein des
Folle— tief religiöſen ſondern des kühn und mit Bewußtſein zum Licht empor
igens ſtrebenden Tongeiſtes Beethoven's überhaupt anzuſehen iſt und in welchem
ebet nicht bloß der Kirchenmuſik, ſondern der Tonwelt insgeſammt ganz neue,

eigenthümliche Bahnen vorgezeichnet, neue Ziele geſteckt worden ſind, ge
langte in den Abendſtunden des 2. März in den feſtlich erleuchteten Räu
wen der Thomaskirche in Leipzig vor mehr als 2000 Zuhörern zur Auf
M führung. Die Execution dieſes in allen ſeinen Theilen überaus ſchwieri
gen Werkes war eine durchaus würdige und großartige und nicht nur für

d. J. die Geſchichte des Riede l ſchen Geſangvereins, ſondern für die Muſikge
ſotten ſchichte der Stadt Leipzig überhaupt ein Ereigniß. Entſchieden nimmt

dieſes Concert in der Reihe der Muſikaufführungen, welche unſerer mit
el muſikaliſchen Kunſtgenüſſen überaus reichlich bedachten Rachbarſtadt in die

ſer Saiſon geboten wurden, eine der erſten wenn nicht wie das viel
Fach ausgeſprochen wurde gar die erſte Stelle ein, und das öffentliche
Se Zeugniß welches ſich ſowohl der Herr Muſikdirector Riedel, als auch

a die Mitglieder ſeines Geſangvereins über ihre energiſche, die höchſten Kunſt
iele in's Auge faſſende, erfolgreichſte Thätigkeit bei dieſer Gelegenheit ſelbſt

eiſter ausgeſtellt haben, war ein im höchſten Grade ehrenvolles. Jn den weite
ſten muſikaliſchen Kreiſen haben ſich ſchon ſeit geraumer Zeit die bedeuten

den Leiſtungen dieſes etwa vor zehn Jahren von Hrn. Riedel begründeten,
Oſtern jetzt gegen 250 active und 400 inactive Mitglieder zählenden, vorzugsweiſe

der Pflege kirchlicher Tonkunſt zugewendeten Geſangsinſtituts verdienter
or. maßen der höchſten Achtung zu erfreuen, und die meiſterhafte Vorführung

der Beethoven'ſchen Meſſe rechtfertigte wiederum aufs Glänzendſte, wie ſehr
der Verein und der Leiter deſſelben des ihnen geſpendeten Lobes vollkommen

em würdig ſeien. Was nur von einem Geſangvereine in techniſchen, ſo wie
tenbe in geiſtigen Beziehungen verlangt werden kann, iſt in dieſem Concert von
gang dem RiedelVereine in muſterhafteſter Weiſe geleiſtet worden und die Chor
r be yartieen kamen in einem jeden der fünf Haupttheile der Missa: dem Ky-
erung rie, Gloria Credo, Sanctus und Agnus Dei auf das Vouſtändigſte zur
reiſe. Geltung. Zu der Ausführung der Solopartieen war es Hrn. Riedel ge

lungen, ganz vortreffliche Geſangskräfte in der Frau Krebs-Michaleſi
u. und Frau Jauner-Krall aus Dresden und in dem Hrn. Schulze

J 61. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. März 1866.

aus Hamburg und Hrn. Schild aus Leipzig zu gewinnen und wäre un
ter dieſen entſchieden der erſte Preis der Frau Krebs-Michaleſi zuzu
erkennen. Das für dieſes Concert engagirte vorzügliche Theaterorcheſter,
beſetzt mit 14 erſten und eben ſo viel zweiten Violinen, 8 Bratſchen, 5
Celli's, 5 Contrabäſſen u. ſ. w., löſte ſeine Aufgaben wie zu erwarten
ſtand, in vortrefflichſter Weiſe und der Vortrag der durch die Violine ver
ſinnlichten, im „benedictus“ vorherrſchenden Engelsſtimme durch den an
der Spitze des Orcheſters ſtehenden Concertmeiſter Hrn. David war ein
weihevoll künſtleriſcher und von hinreißender, zaubervoller Wirkung.
Daß in Folge der gegenwärtigen Witterungseinflüſſe die Orgel nicht in
die rechte Stimmung hatte gebracht werden können und ihre Mitverwen
dung in Folge deſſen nicht ſtattfinden konnte, war recht ſehr zu bedauern

Es ſind gegen Hrn. Riedel von verſchiedenen Seiten Wünſche nach
einer baldigen Wiederholung der Beethoven'ſchen „NMissa solennis aus
geſprochen worden und wie wir vernommen iſt derſelbe geneigt, den
ſelben noch im Laufe dieſes Jahres nachzukommen. Wir freuen uns,
die muſikliebenden Leſer unſerer Zeitung auf dieſe Aufführung, die dann
mit derſelben Beſetzung ſtattfinden wird, im Voraus aufmerkſam machen

zu können. J. H.Theater Anzeige.
Das Gaſtſpiel der Kgl. Sächſ. Hoff Opern und Kammer

ſängerin, Frau Rürcle Ney aus Dresden.
Unſere geehrte Theaterdirection hat ein zweimaliges Auftreten der

Königl. Sächſ. Hof Opern und Kammerſängerin, der Frau
BürdeNey auf unſerer Bühne angekündigt. Daß dieſe unerwartete
Nachricht in den Kreiſen unſerer Theaterfreunde Aufſehen erregen und eine
freudige Aufnahme finden würde, war wohl voraus zu ſehen. Frau
BürdeNey war und iſt nicht nur eine hohe Zierde des Dresdner Hof
theaters, ſondern der deutſchen Theater insgeſammt. Ueberall, wo ſeither
die berühmte einen Ehrenplatz in der Theatergeſchichte unſers Jahrhun
derts behauptende, hochbegabte Sängerin aufgetreten iſt dieſelbe mit glü
hender Begeiſterung aufgenommen worden und ebenſowohl durch ihre ex
Lellenten Leiſtungen als Sängerin im Concertſaal, als auch vorzugsweiſe
durch ihr grandioſes, vorbildlich gewordenes Wirken auf der Bühne als
Sängerin und Darſtellerin zugleich hat Frau Bürde- Ney die höchſten
Triumphe gefeiert. Gegenwärtig die vorzüglichſte deutſche dramatiſche Sängerin,
beſitzt Frau Bürde Ney ein großactiges, namentlich in den höhern Lagen
reiches Material, und entwickelt in Hinſicht auf Klangentwickelung und
Geſangmethode überhaupt die geſammten Vorzüge der neuitalieniſchen
Schule. Wir werden Mittwoch und Freitag) den Genuß haben, die
Sängerin als „Frau Fluth“ in den „luſtigen Weibern“ und
als „Norma“ kennen zu lernen. Dies iſt doppelt erfreulich, da ge
rade dieſe beiden Partieen diejenigen auf dem Repertoir der Künſtlerin
ſind, in welchen ſie ihre hohe Meiſterſchaft von jeher auf's Glänzendſte
documentirte. Erſt neuerdings in der letzten Sonntagsnummer einer
Berliner Zeitung, wurde in einem Berichte über die Aufführung der Oper
„Norma“ im Berliner Opernhauſe auf die Leiſtungen der Frau Bürde
Ney hingewieſen und das allgemeine Urtheil wiederholt, daß ſie gegen
wärtig die erſte und einzige großartige Norma ſei. Es gereicht uns
zur Freude, auf das Erſcheinen der Künſtlerin auf unſerer Bühne auf
merkſam machen zu können, und wir ſind davon überzeugt, daß dieſelbe
in Halle eine nicht minder ehrenvolle Aufnahme finden werde, als ihr
ſeit Jahren überall wo ſie aufgetreten zu Theil geworden. J H.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 14. März:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Ab. 6 Paſſtonsgottesdienſt Diacon. Pinckernelle.
Zu Neumarkt Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: Confirmation Vm. 9 Diaconus Pfaffe. Nach der Confirmation Beichte

und Communion Paſtor Seiler. ß
unipverſitäts Bibliothek: Nm. 2-4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-6 Brüderſtr. 13.
Bauernverein des Saalkreiſes: Vm. 102 Verſammlung im Stadtſchießgraben.

Vorträge v. Prof. Anſchütz, Prof. Schmoller, Prof. Giebel u. Dr. Grouven.
Oeffentliche Prüfung der Taubſtummen Nm. 4-5 im Saale des Neumarkt

Schießzrabens.Oeffentliche Vorleſungen des Prof. Dr. Goſche: Ab. 6--7 im Volksſchulgebäude.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 752 10 kl. Sandberg 15.
Juriſtiſcher Verein: Ab. 8 Sitzung.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring“.
Theater Die luſtigen Weiber in Windſor“, Oper (ſ. Anzeige).
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Gebäude.

Eisenbahnfahrten, (0 Courierzug, 8 Schnellzug, P Perſo
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. 7 U. 45 M. Vm. (P), 1. U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P.).

Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. Vm. 10 u. a M. m. (6),
1 u 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 u. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. Nm. (P)

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. Zs M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),
Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm.

Cönnern 9 U. Vm.
Noßleben 3 U. Nm.

1 u. 45 M. Nm. (P), 7. u 20 M.
Fersonenposten. Abgang von Halle nach

Erfurt 7, U. Abds. Lobejün 4 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Nachrichten aus Halle.
Am 13. März.

Heute Morgen zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde der durch Er
kenntniß des hieſigen Schwurgerichts im Monat Februar d. J. zu 8
Jahren Zuchthaus verurtheilte Fuhrmann Heyroth aus Schwenda,
nachdem er in vergangener Nacht mit dem in derſelben Schwurgerichts
periode zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilten Schuhmacher Schulze
von hier einen wiewohl vergeblichen Fluchtverſuch unternommen
hatte, in ſeiner Zelle, und zwar bequem auf einem Stuhle ſitzend, an
einem Handtuche erhängt aufgefunden.

geuſalza, Wolf a. Genthin, König a. Halberſtadt. Hr. Rent Herms a. Peters
burg. Hr. Dir. Dammas a. Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Büttner a. Chemnitz,
Liegnitz, Grüderich a. Lennep, Aufrecht, Lachmund u. Thormann a. Beritn, Pelß
a. Nordhauſen Ahrens a. Wolfrath, Spengler a. Altena Frank u. Fürſtenberg
a. Magdeburg Schultz a. Leipzig.

Mente's Hötel, Hr. Actuar Rienäcker u. Hr. Oekon. Voigt a. Naumburg. Hr.
Ziegeleibeſ. Laue a. Greußen Die Hrruy. Kaufl. Poſemann a. Berlin Lehe
mann a. Magdeburg. Hr. Cand. theol. Goldſchmidt a. Berlin. Hr. Gutsbe
Jäger a. Rüdesheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Ubr. Tageemitſe

Wienskowitz

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Seifert a. Frankfurt
burg, Wittſtock a. Leipzig. Hr. Rent. Schönburg a.
chell a. Saupersdorf.

Stacuit TZürich. Die Hrrn. Kaufi. Hoflauf a. Mainz Goldbicker a. Hof, Mau
ſchatz a. Berlin, Schenk a. Leipzig Müller a. Magdeburg Schm itz a. Breslau,
Bönsga a. Köln. Frl. Fink, Rent. a. Hannover.

Goldner Ring
Steinfeld a. Görlitz, Schneider a. Hanau.

Goldner Löwe.

Die Hrrn. Kaut. Päßler a. Leipzig Wittkower a. Aſchersle
ben Meiſel u. Schrader a. Magdeburg Linzen a. Warburg, Levin a. Berlin,

Minna Regensburg a. Naumburg.
Die Hrrn. Kaufl. Göbel a. Hamburg,

B. Luftdruck 53266 Par. S 331,85 Par. L 330,57 Par. E. 331,69 dar d
We we e b DHunſtdruck. 2,18 Par. L. 3,45 Par. L. 2,38 Par. L. 2,67 Par.

nden. Hr. Fabrik. Tee Feel. Feuchtigkeit 86 Et. 95 vCt. 79 vEt. 87 van
Puftwärme 2,7 Rm. 6,8 G. Rm. 4,6 c w. 4,7 Rm

Cohrs a. England,

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold
erlin den 13. März 1866.

Spiritus. Tendenz matt. Loco 148 März 148/,. April Mai 14 Juni Juli
15 Auguſt September 15

Roggen. Tendenz niedriger.
Rübsl. Tendenz: niedriger. Loco 15 April Mai 155/2. September October 159

Gek. 10,000 Quart.
Loco 45. Frühjahr 43 Juni Juli 46.

Vollmer a. Prag, Märker a. Berlin Langheinrich a. Paris, Maaßberg a. Lan

Bekanntmachung.
Der Ziegeleibeſitzer Hädicke zu Trotha

beabſichtigt auf ſeiner in der dortigen Flur be
legenen Ziegelei noch einen Ziegelofen zu erbauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 3
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwanige Erinnerungen gegen die
gedachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind, binnen 14 Tagen präkluſiviſcher

Friſt bei mir oder dem Schulzen Lehmann
in Trotha anzubringen und zu begründen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage lie
gen während der gewöhnlichen Büreauſtunden in
meinem Geſchäftszimmer ſowohl als in dem
Schulzenamte zu Trotha zur Einſicht aus.

Halle, den 5. März 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Hebammenſtelle zu Bruckdorf, zu
welcher die Ortſchaften Bruckdorf, Dieskau,
Zwintſchöna, Kleinkugel und Canena
gehören, iſt zur Erledigung gekommen.

Zur Wiederbeſetzung derſelben fordere ich be
reits gelernte Hebammen auf, ſich unter Ein
reichung ihrer Approbation ſchleunigſt bei mir
zu melden.

Halle, den 5. März 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Geſchwiſter Wilhelm Ernſt Fried
rich Stiede, Auguſt Eduard Stiede u.
Johann Wilhelm Ludwig Stiede in
Udersleben haben von ihrer Mutter, der
Wittwe Johanne Auguſte Friederike
Stiede geb. Sugket

Ar. im Thale, neben Wilhelm Kutz
leb und Friedrich Kutzlebz

2

Ar. am Marktwege, neben Leuthold u.
Kühne

in der Udersleber Flur ererbt, und da ſie das
Eigenthum ihrer Erblaſſerin durch Dokumente
nicht nachzuweiſen vermögen, Erlaß von Edicta
lien beantragt.

Es werden deshalb alle diejenigen Perſonen,
welche Anſprüche irgend welcher Art an vorge
nannte Grundſtücke zu haben glauben, aufge

Hrtkanntmachnngen.

fordert, dieſelben
bis zum 12. Mai d. J.

bei unterzeichnetem Juſtizamte anzumelden,
widrigenfalls ſie derſelben verluſtig erklärt wer
den und die Zuſchreibung der Grundſtücke unter
den Titel der Geſchwiſter Stiede erfolgen wird.

Dieſe Rechtsnachtheile werden in einem nur
an der Amtstafel anzuheftenden Erkenntniſſe
ausgeſprochen werden.

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand fin
det nicht Statt.

Frankenhauſen, den 3. März 1866.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

H. Haake.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf den zur hieſigen Flur gehöri

gen eirca 5650 Morgen haltenden Felder und
Wieſen ſoll auf die Zeit vom 1. Mai 1866 bis
dahin 1872 am

Mittwoch den 21. März d. J.
Vormittags 10 Uhr
im Rathhauſe hier

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden,
wozu wir Pachtliebhaber hierdurch einladen.

Brehna, den 24. Febr. 1866.
Der Magiſtrat.

1200 Thlr.
ſind baldigſt gegen pupillariſche Sicherheit und
5 Procent Zinſen auf ländliche Grundſtücke durch
uns auszuleihen. Bei pünktlicher Zinſenzah
lung iſt das Kapital einer Kündigung nicht leicht
unterworfen.

Schkeuditz, den 10. März 1866.
Der Magiſtrat.

Beſchel.

Freiwilliger Verkauf einer Müh
lenbeſitzung mit Oekonomie.

Die zu Oberröblingen (Station der Halle
Caſſeler Eiſenbahn) belegene ſogenannte Brücken
mühle (Waſſermühle mit 1 amerikaniſchen und
2 deutſchen Gängen), nebſt Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, eirca 106 Morgen Acker, 6 Mor
gen Wieſe und 2 Morgen Obſt und Grabe
garten, auch einem completten Jnventar der
Mühlen und Landwirthſchaft, ſoll durch mich
veräußert werden. Zum Verkaufe im Wege des
Meiſtgebots habe ich einen Termin im Mül-
ler'ſchen Gaſthofe zu Oberröblingen auf
Montag den 9. April dieſes Jahres

Mittags 12 Uhr
anberaumt und lade Kaufluſtige hierzu mit dem
Bemerken ein, daß der größte Theil der Kauf
gelder unter Hypothek der zu verkaufenden Grund
ſtücke ſtehen bleiben ſoll.

Eisleben, den 10. März 1866.
Der Rechts Anwalt

Geiſel.

Vorſchuß u. Sparverein in Schafſtädt.
Sonntag den 18. d. Nachmittags 3 Uhr

Generalverſammlung im Gaſthofe zum
„Prinz von Preußen“.

Tagesordnung:
Rechnungslegung und Beſprechung darüber.
Etwaige Anträge der einzelnen Mitglieder

müſſen bis zum 17. er. ſchriftlich im Büreau
eingegeben werden.

Schafſtädt, den 13. März 1866.
Der Vorſtand.

BPHrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Glaäſern

d à 6 und 25 n und inWeinflaſchen à I. ächt
Carl Maring.

Brüderſtraße Nr. 16.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Er. Wieftrunm kg.

Bekanntmachung.
Die Herzogl. Braunſchweigiſche Maſchinen

fabrik zu Zorge am Harz fertigt:
Locomobilen und ſtationäre Dampfmaſchi

nen (Woolfſche Condenſations Hochdruck mit
und ohne Expanſion) jeder Größe in mannig
fachſten, den beſonderen Zwecken angepaßten
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Conſtructionen nebſt Dampfkeſſeln und Zubehöh
Dampfſchneidegatter, Dampfgebläſe, desgl. Pum
pen, transportable und feſtſtehende Winden un
Krahne.

Ferner Waſſerwerke, als eiſerne Waſſerräden
Turbinen, Waſſerſäulenmaſchinen, die mann
fachſten Pumpen (Kolben und Eentrifugal)
Ent und Bewäſſerungs-Anlagen, ſo wie Waß
ſerleitungen überhaupt.

Ferner Cylindergebläſe, Ventilato-
ren u. Luftpumpen, vollſtändige Ma-
ſchineneinrichtungen mit eiſernen Appars
ten und Utenſilien für

Gruben und Hüttenwerke (Waſſerhab
tungs Förder Gebläſemaſchinen, Schachtſätze,
Fahrkünſte 2c.).

Mahl, DOel und Schneide, Loh,
Gips und Farbemühlen, Bierbraue
reien und Brennereien.

Ferner Werkzeugmaſchinen zur Eiſen
und Holzbearbeitung. Einzelne Hülfsmaſchinen
reſp. Vorrichtungen, als:

Göpel, Transmiſſionen (für Webereien
allerhand eiſerne Baurequiſiten (Säulen, Tr
ger, Balken, Anker, Hänge- oder Sprengwet
ke, Brücken, Dachſtühle, Balkons, Treppen,
Fenſter, Gitter c. Feuerungs und Ofengarni
turen, ſowie alle Eiſenblecharbeiten (Waſſerreſer
voire, Kühlſchiffe, Pfannen, Schornſteine ec.).

Ferner für Eiſenbahnbedarf liefert dieſelbe
Drehſcheiben, Schiebebühnen, Stationspum

pen, Waſſerkrähne, Achshalter, Buffer, Brew
ſen und Federhalter für Eiſenbahnwagen ſowie
ſämmtliche zum Oberbau erforderlichen eiſernen
Geräthe und Werkzeuge an landwirthſchaftlichen
Maſchinen Ringel und Croskillwalzen, Hic
ſel und Breſchmaſchinen, ſowie Breitſäemaſchi
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nen endlich für verſchiedene Zwecke Ventile,
Hähne, Dampf- und Waſſerſchieber, Hydrants,
Brunnenpumpen, Feuerſpritzen c.

Geneigte Aufträge nimmt die unterzeichnete
Behö de entgegen auch übernimmt dieſelbe die
Anfertigung von Projecten und ertheilt auf tech
niſche Anfragen und über Preiſe jederzeit bereit
willig Auskunft.

Zorge am Harz, den 23. Febr. 1866.
Herzogliche OberhüttenJnſpektion.

Nübenkerne, weißer Zucker u. Futter
rüben aller Sorten vorzüglich z Braunſchweig
Magdeburg. u. Erfurter Kappſaamen, Zwiebel
u. Möhrenſaamen c. bei

C. Becker in Steuden.

So ebet

Ei:

Die
geiſtvol
ragen

werden
Kreiſen
werben

Ein



An den Handels und Gewerbeſtand.
Die Königl. Bank Commandite benachrichtigt uns, daß die beim Ankauf von Wechſeln auf

Pelh ausländiſche Plätze von der Preußiſchen Bank zu erhebende Proviſion ohne Rückſicht auf die
ſtenberg längere oder kürzere Sicht der Wechſel allgemein auf g. ermäßigt iſt auch in allen Fällen

die Berechnung einer Courtage in Wegfall kommt. Nur für die in Courant-Thaler zahl
Lehe baren Wechſel auf Bremen wird außer den nach dem laufenden Bankzinsfuße zu kürzenden

hutsbe, Zinſen nach wie vor eine Proviſton von ſo berechnet.
Halle a/S. den 12. März 1866.

die Saalörter und Eilenburg.Die Handelskammer für Halle,

Thüringiſche Eiſenbahn.
ſigen Bahnhofs Reſtauration ſoll aufDer Betrieb der Wirthſchaft in der hie nſechs hintereinander folgende Jahre und zwar vom 1. October e. ab bis ultimo

t September 1872 verpachtet werden.n Poachtluſtige Unternehmer erſuchen wir, ihre Gebote bis ſpäteſtens den I. Juli e ver
pold fegelt und mit der Aufſchrift

„Pachtgebot auf die Reſtauration in Erfurt
rniſJuli portofrei an uns einzuſenden.

Der Zuſchlag wird ſpäteſtens bis zum I.
Unternehmer bis dahin an ihre Gebote gebunden.

Auguſt e. erfolgen und bleiben ſämmtliche

Eine Auswahl unter den Beſtbietenden behalten wir uns vor.
m Die Pachtbedingungen können ſowohl bei der hieſigen Oberbahnhofs Jnſpection als in un
J ſerem Secretariate eingeſehen, auch von dem Letzteren gegen portofreie Einſendung von 10

Copialien bezogen werden

derr Erfurt, den 2. März 1866.iglich Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

D. Amcdlreas- Imstätut,nterrichts- und Erziehungs- Anstalt in Rad Sulza, Thür. Eisenb.- Station. In meinem In-
ütute werden mur zwanzig Knaben der höheren Stände bei gewissenhaftester
geistiger und leibljcher Pflege für die Mittelklassen höherer Lehranstalten gründlich vorge-

ildet. Der neue Carsus beginnt am 9. April. Nähere Auskunfts-Empfehlungen durch
den Vorsteher Br. Niese.

Prink- und Bade- Anstalt
Kurort Schloss Heldrungen in Thüringen.

Allen Unterleibsleidenden, den Scrophel, Flechten und Augenkranken, ſowie für Gicht,
heumatismen, Nervenleiden und epileptiſche Krämpfe bietet das hieſige Mineralwaſſer bei ver

einigter Trink- und Bade Kur ſichere Hülfe. Freunde der ſchönen Natur und namentlich zur
Zeit des Concerts der Nachtigallen ec. werden hier gleichzeitig hohen Genuß finden.
aß Die Trinkkur beginnt zum 15. April, die Badeſaiſon zum I. Mai. Für elegante

Wohnungen iſt Sorge getragen.

tannig
ugal
W

ilato
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LehrlingsGeſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann findet in einem hieſigen
Colonial u. Spirituoſen Geſchäft unter günſtig
geſtellten Bedingungen zum 1. April 66 noch
Aufnahme. Mündliche oder ſchriftliche Offerten
nimmt Ed. Stückrath in de Exped. d. Ztg.
unter Ch. K. entgegen.

Brenner-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Kalkbrenner, welcher zu

gleich Backſteine zu brennen verſteht und über
ſeine Brauchbarkeit gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, findet ſofort Stellung bei

Fr. L. Reinicke in Ober-Esperſtedt.
Ein Schreiber ſucht unter beſchei-

denen Anſprüchen Stellung. Adr.
zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein gewandter zuverlässiger Kellner ünget
gute Condition. Näheres bei

Herm. Potzelt.
ICompagnon--Geſuch.

Zur Uebernahme eines in Leip
zig ſeit Jahren im flotteſten Betriebe
ſtehenden Geſchäftes wird ein Com-
pagnon mit 1500 2000 Vermö
gen geſucht, der nicht gerade Kauf

u al kf. nuronſt ein verſtändiger, praktiſcher u.
rechtlicher Mann iſt.

600 Gewinn pro Anno wer-den garantirt.
Auch das Anerbieten einer einzel

nen Dame, als ſtille Theilhaberin,
würde berückſichtigt und die gleichen
Vortheile gewährt werden.

Gef. Adreſſen unter S. S. 12 po-
ste restante Leipzig.

Ein anſt. gebild. junges Mädchen, welches
ſchon früher in einem Verkaufsgeſchäft condi
tionirte, wünſcht in einem ähnlichen Geſchäft
plazirt zu werden. Geehrte Reflektanten wollen
ihre Adreſſen unter A. B. Nr 36. poste restante
Querfurt gefälligſt niederlegen.Zum Verſandt des Waſſers ſtehen Kiſten von 20—50 Flaſchen ſtets bereit.

italien- Schnupftabacke von Frau Vo-1000 u e 1500 Jan in Esln in We Na We Paketen zu
I 3500 w und 10, 12 u. 15e Lweire n e Seele ſage en h ſehr Grand Cardinal Qualität superieure, in

Ma- Meine Wohnung iſt jetzt gr. Ulrichsſtr. 54,
und iſt es mir nun möglich, 2 junge Mäd
chen, welche die höhere Töchterſchule beſuchen
wollen, bei mir aufzunehmen.

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

verſpreche fortwährend auf ein gutes reines Rog
genbrod zu halten, welches ich beſtens empfehle.

Hohenthurm, den 11. März 1866.
W. Vrunnert, Bäckermeiſter.

agwer Ein kleines Herbarium offtzineller Pflan
eppet zen wird zu kaufen geſucht. Anmeldung

Brüderſtraße 14, parterre rechts.agarn

erreſen VBauhölzer!c. Friſche Sendungen runder und geſchnittener
lbe: böhm. Bauhölzer in allen Gattungen
spum empfing heute und einpfiehlt zu den billigſten
Brem Preiſen zur geneigten Auswahl und Abnahme

ſowie Georg PIacke.iſernen Aken a/E., den 12. März 1866.
m Ein fehlerfreier Zjähriger Hengſt, hellbraun,
Hin ohne Abzeichen, ſteht bei mir preiswerth zum

ma 7 Verkauf im „Wieſenhaus“ zu Eisleben.

entile A. Herrmann.rants,

ihn So eben erſchien bei H. Böhlau in Weimar:
ichnbe die ANNO 2066.
tet Ein Blick in die Zukunft
bereit von Dr. Dioscorides.

Preis 10 Sgr.
(Aus dem Holländiſchen.)

on. Dieſe auf wiſſenſchaftlicher Baſis ruhenden
geiſtvollen Zukunftsphantaſieen eines hervor
ragenden holländiſchen Naturforſchers
werden nicht verfehlen, ſich in den gebildeten
Kreiſen Deutſchlands denſelben Beifall zu er
werben, welchen Holland ihnen zollte.

Futter
weig,
wiebel

1 25 Frau Muſikdirector Bredſchneider.RBRauchtabacke von Vräedr. Justues Für ein junges Mädchen von 23 Jahrenin Hamburg, extrafein Petit- Kanaster à W ſittlich wohl gebildet und in anſtändiger re

n 7 Jästus à t 16 Louisiana à licher Haushaltung mütterlicherſeits geſchult,
12 wird Aufnahme und häusliche Beſchäftigung beiHEocht Bayrischen Maler einer ſelbſtthätigen Hausfrau geſucht, nach Um

in glaſigen Platten, bewährtes Mittel gegen ſtanden auch ein mäßiges Koßgeld gezahlt. Hier-
Huſten und ſonſtige Bruſtbeſchwerden, auf reflectirende Damen werden um Abgabe

Brische Braunschweiger Mumme, be ſhrer Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Ex

en. Ein Hausburſche geſucht. Gr. Steinſtr. 7.

ſonders Reconvalescenten zu empfehlen, ſchwarze
und grüne Chineſiſche Thee's, Vanille,
Oſtindiſchen Tapigca-Sago, Chineſi-
ſchen Sagogries, Reisgries, weiß. u.
braun. Perlſago, Kraftmehl, Kar
toffelmehl, Berliner geſottene Hafergrütze
geſottenes Hafergrützmehl, Buchweizen
oder Heidegrütze, franzöſiſche Catha
rinen-Pflaumen, Kirſchſaft und Him-
beerſyrup empfiehlt billigſt

Carl BrodKorb.
Stärkstes Rheinisches Spreng-

puiver, grob u. feinkörnig, in ganzen Fäſ
ſern u. ausgewogen, ſtärkſtes Jagd u. Schei
ben Pulver, PatentSchroot, Reh-
poſten, Zündhütchen, weiches Blei,
Ladekorke c. billigſt bei

Carl BrodkKorb.
Stelle- Geſuch für eine Kochmamſell.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
in einem feinen Hotel die Kochkunſt gründlich
erlernt hat, ſucht nach auswärts eine Stelle in
einem herrſchaftlichen Hauſe für feine Küche.
Der Antritt kann vom 15. April an erfolgen.
Gef. Anfragen werden erbeten von

P. E. Leopold, gr. Steinſtr. 12.
Ein braunes Pferd, 3 Jahr alt,

Hengſt, ſteht zu verkaufen bei
Louis Mäller in Heiligenthal.

pedition d. Ztg., mit der Bezeichnung „I. B.
ganz ergebenſt erſucht.

Wirthſchafterinnen, Gärtner, Hausknechte w.
nach Verwalter, Hofmeiſter, Kellner ſucht

Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Müller zu

werden, kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre
treten beim

Müller- Meiſter Relius.
Gottenz, den 9. März 1866.
Für ein nicht unbedeutendes Material Ge

ſchäft mit Nebenbranchen werden zu Oſtern zwei
Lehrlinge, Kinder rechtlicher Eltern ohne Lehr
reſp. Koſtgeld geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Mädchen, welche einige Jahre bei einer
vornehmen Herrſchaft gedient, ſucht Stellung;
Köchinnen, Haus und Kindermädchen Lauf
burſchen weiſt nach

Frau Falkenthal, gr. Ulrichsſtr. 22.
5 Stück Lagerfäſſer, paſſend in eine Braue
rei und Brennerei, billig zu verkaufen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Einige Eentner Zuckerrübenſaamen, ganz vor

zügliche Sorte, hat noch abzulaſſen
Rudloff in Oomnitz.



500 Ellen rein ſeidener ſchwarzer Allas be
früher 2 Thlr, jetzt 1 Thlr. pro Elle;

arege, à Elle 2, Sgr,300 Ellen franzöſiſche wollene

ſter Qualität,

Nur im Ausverkauf
S

von Gebr. Gundermanm, Fripzigerſtraße.
G t atte unfehlbares Hausmittel gegen Gliederreißen aller Art,6 I W 9 empfehlen à Packet 5 und 8

Alsleben: Apotheker Kolbe. in Naumburg: R. Löblich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld: F. Kongehl. Querfurt Apotheker Neumann.
Brehna: Apotheker Simon. Noßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch: J. Helbach. Sangerhauſen J. G. Töttler.Dürrenberg: Apotheker RNichter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben: E. Schulze. Teutſchenthal: C. Rolle.Eilenburg: V. Bornikoel. Torgau: Apotheker Knibbe.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gerbſtedt: R. Sander. Weißenfels: Apotheker Gräf.
Gräfenhainichen: W. C. Conrad. Wettin Apotheker Köhler.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wiehe: Apotheker Haack.
Lauchſtädt: Apotheker Schonke. Wittenberg Apotheker Semme.
Löbejün: F. Nudloff. Zeitz: A. Huch.Merſeburg Sämmtliche Apotheker.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. lIesse, Schmeerſtr. 36.

SGGSGGGOSSSGGGcmho—m—sG GGeſtickte Brautſchleter, feinſte geſticke Manſchetten und Kragen, ele
ante Blouſen, Verthen, Morgenhäubchen, Lockennetze, ſowie die feinſten

lumen empfiehlt S. Risemannm,Leipzigerſtraße Nr. 13.

in

v v

nan

Mein Lager von Aapeten, Bordüren und Rouleaux iſt mit dieet
rigen neuen Sachen, ſowohl in billigen als in den
ich bei einer großen Auswahl vie billigſten Preiſe.

Gröbzig, den 9. März 1866.

Aerzten für ihre Kranken nicht dingend genug zu empfehlen iſt

das wunderbare Limonade-Labſal

„der Königs-Trank“,
alleiniger Erfinder und Fabrikant Hygiäiſt- ſacobi (Firma Karl Jacobi) in Berlin,

Friedrichsſtr. 208,
die Flaſche Extrakt nur einen halben Thaler; ſtets 2— 3 mal ſo viel friſchen Waſſers
e zu miſchen. Beſtellungen am billigſten durch bloße Poſtanweiſung, ohne Brief.

General-Depot in alle bei Ierrn D. ehmann.
Leipzigerstrasse Nr. 105.

S Special- Depots in Cönnern bei Hrn. A. Loſſier, in Delitzſch
bei Hrn. J. Hellbach, in Düben bei Hrn. Ed. Schoebe, in Gößnitz bei Hrn.
Ferd. Flemming, in Leipzig bei Hrn. W. Thum, in Lindenau bei Hrn. J.
J Wieſehügel, in Löberitz bei Hrn. F. Ohme, in Stumsdorf ber Hrn. A. Rödel.

E. Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage vom General Depöt aus

Die Bett und Fe r ust, Trödel Mr. 10,

äh
feinern Genren reich ausgeſtattet und ſtelle

Carl Dberius, Maler.
e

derhandlung von C.
empfiehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen Bettfedern und Daunen in allen Nummern,
ſowie von neuen fertigen Federbetten in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Mittwoch den a. Nätz tret Friſcher Schellfiſch traf ſoeben
t l e h denſee ein bei G. Mir
Pferde in Mente's ötel ein. e eBehr Sommerfeld.

Empfange jede Woche aus Frankreich Sen

dungen von neuen Gemüſen, als:

Neuen Blumenkohl,
neue Kartoffeln, à Pfd. 8 Sgr.,

grüne Gurken,
Nadieschen, Kopfſalat und grü-

ne Bohnen.
O. FHiüller am Markt.

Friſch gebrannter Kalk
Donnerstag 15. März in d. Ziegelei a. Hamſterthor.

Sehr große fette Kieler Bück-

linge erhielt oltze.
Einige Fuder Tauben Dünger liegen noch

zum Verkauf im „grünen Hof“.

Strohhiüte
zum Waſchen, Färben und Moder
niſtren nimmt an

W. Pospfchal,Hutfabrikant, Schulgaſſe 4.

Ein eiſerner Geldkaſten und zwei Comptoir
Pulte ſind billig zu verkaufen bei
Gebr. Gundermann, Leipzigerſtraße 95.

Eine Partie Buchsbaum iſt zu verkaufen auf
der Knabenſchule zu Höhnſtedt.

Motto: Leben und leben laſſen!
Bier, Cigarren, Branntewein
Das kann man lieben nebenher,
Und dabei doch anſtändig ſein
Doch wer blos Brod brockt in Milchmehrden,
Kann Philiſter nur betitelt werden!

Auch ein Mansfelder.
Gebauer Schwetſchke'ſche. Buchdruckerei in Halle.

Alte Bisenbahnschienen à 29, Sp. r h
allen Längen u. Höhen zu Balken ung
Träger, Cemente; Dachtilz, Pachpappe
Sehiefer, Mauersteine, Ohamottesteine, an
flurfliessen, Klinker u. alle sonst. Baum
terialien zu billigen u. festen Preisen be

J. G. Nann Söhne in Halle a

Unterricht in der landwirthſchaftlichen

theilt kl. Ulrichsſtr. Nr. 7, parterre.

Lagerräume.
Eine große geräumige Scheune, zwei Kellg

und Bodenräume, ſowie Pferdeſtall und Wo
genremiſe ſind zum 1. Juli zu vermiethen

große Ulrichsſtraße Nr. 35.

Meiſter, Klausthorſtraße Nr. 3.

Photographie-Albums,
Poesie-Alhums,
Briefe u. Notemmappen,
Notizbücher,
Bräeſtaschen,
BankKnotentaschenm,
Cigarren Etniäs,
Rrillen-Etwis,Portemonmnaifes,

Visätesin reicher Auswahl empfiehlt zu billigen aber
feſten Preiſen

Schmeerſtr. 36. A. Hentze
Liebig's Nahrung für Kinder,

Schwächliche und Geneſende.
Vollſtändiger Erſatz der Muttermilch.
Bereitet von dem bisherigen alleinigen

Fabrikanten des ſogenannten
Gallenkamp'schen Präparats
J. Knorſch in Moers, Rheinvreußen.
Preis 7 per Paquet von zwölf (ſtatt
früher zehn) einzeln verpackten Portionen

Näheres enthalten die Gebrauchsanweiſungen.
p e a/S. nur allein ächt zu ha

ben bei

Da in den nächſten Tagen das. Benefiz des
Hrn. Regiſſeur Wagener ſtattfindet, ſo kön
nen wir nicht unterlaſſen, auf daſſelbe ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen. Derſelbe hah
wie wir hören,

gewählt, welche am Wallnertheater in Berlin
mit dem großartigſten Erfolg gegeben. Da Hr.
Wagener ſich ſowohl als tüchtiger Regiſſeur
wie als vortrefflicher Darſteller die Gunſt des
hi ſigen Publikums erworben hat, ſo unterliegt
es gewiß keinem Zweifel, daß daſſelbe ihn an
ſeinem Benefizabend durch zahlreichen Beſuch

R.erfreut.

Landsberg.
Krabbes, wozu ergebenſt einladet

G. Sattler.
Eine Bauzeichnung iſt auf dem Wege von

dem Ranniſchen Thore bis nach der Könſge
ſtraße verloren gegangen. Gegen Belohnung
abzugeben Taubenaſſe 9.

Während die unverehelichte Amalie Kut
ſcher aus Cönnern bei mir im Dienſte war,
bin ich ſtets mit derſelben zufrieden geweſen und
kann derſelben nichts Nachtheiliges nachſagen.

Gröbzig, den 7. März 1866
Guſtav Goldſtein.

Einen Lehrling ſucht F. Gerkach, Klemp u

die ausgezeichnete Poſſe von
Emil Pohl „Ueber Land und Meer

Sonntag den 18. März Concert von

und kaufmänniſchen Buchführung wird e
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